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Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle u. den Saalkreis
20 Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg.
Anzeigen Annahme b. d, Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen-Expeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle a. S.: Ceipzigerſtraße 87, Hinterhaus.
Telephon 158; Redaktion Lelephog 1272. Eing. r. Brauhausſtr.

Chefredakteur: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.
Freitag, 29. März 1907.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 29. März.

Bundesrat. Der „Reichsanzeiger“ berichtet über die
Sitzung des Bundesrats am 27. er. noch, daß die bereits
erfolgte Ueberweiſung des Antrages Bayerns, Württem-
8 und Badens, betreffend die Entſchädigung an
Schöffen und Geſchworene für die Zeitver-
ſäumnis, an die zuſtändigen Ausſchüſſe die Zuſtimmung
der Verſammlung fand.

Eine Erweiterung des deutſch ſerbiſchen Handelsvertrages
ſoll, wie ſchon erwähnt, von ſerbiſcher Seite angeregt ſein. Die ſer-
biſche Regierung will für ſämtliche Waren der deutſchen Einfuhr nach
Serbien Konzeſſionen gewähren, wenn Deutſchland eine weitere Be
günſtigung des ſerbiſchen Exports nach Deutſchland zugeſteht. Worin dieſe
weitere Begünſtitzang beſtehen ſoll, iſt leider nicht bekannt geworden. An

ien auf dieſe Weiſe auf die öſterreichiſchungariſche
um dieſe in der Frage des öſterreichiſchſerbiſchen

Handelsvertrages giger zu machen oder um für den verloren
gegangenen Abſatz n Oeſterreich Ungarn vermehrten Abſatz in
Deutſchland zu gewinnen. Die deutſche Regierung wird ſich ſchwerlich,
ſo meint die „Poſt“, auf derartige ſerbiſche Anregungen einlaſſen, denn
erſtens haben neue Konzeſſionen Serbiens nur geringen Wert für
unſere Ausfuhr, und dann würde jedes neue Zugeſtändnis, das wir
Serbien machen würden, ſofort auch dem Auslande zu gute kommen.

Die Ueberſchätzung der induſtriellen Tarifverträge.
Jn der letzten Zeit ſind zwiſchen Arbeiter und Arbeit

geber-Organiſationen ziemlich zahlreiche Tarifverträge, die
in der Regel auf die Dauer von fünf Jahren Lohn und
Arbeitsverhältniſſe feſtlegen, abgeſchloſſen worden. Das iſt
jedenfalls zu begrüßen. Aber vielfach wird die Wirkung
ſolcher Verträge überſchätzt; man erblickt in ihnen geradezu
Friedensinſtitute. Wie wenig dazu Veranlaſſung iſt, lehrt
folgende Auslaſſung des Gewerkſchaftsblattes „Der Bau-
hilfsarbeiter“:

„Wer meinen ſollte, der Tarifvertrag ſei ein abſolutes Mittel,
den Streik zu verhüten, der wird freilich nicht auf ſeine Rechnungnen. Sie Zahl der Streiks, ihre in kurzen Friſten auf
tretende Wiederholung wird naturgemäß durch das pari-
tätiſche Uebereinkommen verringert, was uns die Erfahrung nicht
nur in der engliſchen Gewerkvereinsbewegung, ſondern auch die
letzte Zeit im Deutſchen Reiche deutlich gezeigt hat. Hierbei wird
nun freilich zunächſt erreicht, daß die Gewerkſchaft einer be-
ſtimmten Branche Zeit und Ruhe zur Entwicklung und
zu einem tiefgreifenden Ausbau gewinnt, um dann,
wenn es wirklich einmal zum Kampfe kommt, um ſo ge-
rüſteter und ſchlagfertiger dem Gegner gegenüber-
treten zu können. Denn darüber, daß heftige Kämpfe den Ge-
werkſchaften auch im Zeitalter der Tarifverträge bevorſtehen, hat

man ſich wohl nicht zu täuſchen. Kommt es gerade hier einmal
wegen tiefeinſchneidender Fragen, über die man ſich auf fried-
lichem Wege nicht zu einigen vermocht hat, zum Kampfe, dann
wird dieſer um ſo hartnäckiger geführt werden müſſen, und
auf beiden Seiten der Kämpfenden ſpitzt ſich die Frage zuweilen
auf. eine Kraftprobe zu.“

è eſen und Ziele der ſozialdemokratiſchen Ge-
werkſchaftsbewegung kennt, für den ſagt der „Bauhilfs-
arbeiter“ nichts neues. Für die Optimiſten aber, die auf
den Ausbau des Tarifvertragsweſens weitgehende Hoff-
nungen ſetzen, iſt die vorſtehende Auslaſſung ſehr lehrreich,
und ebenſo iſt ſie es für die Arbeitgeber-Organiſationen,
die gleichfalls während der vereinbarten „Waffenruhe“ nicht
untätig ſein dürfen, ſondern für „Kraftproben“, die mit-
unter ganz unvermutet eintreten können, ſtets gerüſtet ſein
müſſen.

Unfall- und Jnvaliditäts-Renten. Die Zahl der auf
Grund des Unfall- und des Jnvalidenverſicherungsgeſetzes
fortlaufende Entſchädigungen beziehenden Rentner iſt gegen-
wärtig auf über 2 Millionen angewachſen. Nach dem letzten
Geſchäftsberichte des Reichs-Verſicherungsamtes belief ſich
die Zahl der Perſonen, die im Jahre 1906 auf Grund der
Unfallverſicherungsgeſetze Unterſtützungen bezogen, auf
1082 670. Davon waren 1035 725 Perſonen Rentner,
d. h. Verletzte, Witwen, Kinder oder Verwandte Getöteter,
die fortlaufende Entſchädigungen erhielten. Von Renten, die
auf Grund des Jnvalidenverſicherungsgeſetzes gezahlt
werden, liefen Anfang 1907 überhaupt 962 277. Jn
beiden Verſicherungszweigen gab es demgemäß Anfang
1907 bereits 1 998 002 Rentner. Jn der Zwiſchenzeit iſt
die kleine an der zweiten Million fehlende Zahl bei der bis
her immer noch zu beobachten geweſenen Steigerung der
Rentenzahlen überhaupt ſicherlich nicht nur erreicht, ſondern
auch überſchritten worden. Man kann es deshalb als gewiß
annehmen, daß es gegenwärtig über zwei
Millionen Perſonen in Deutſchland gibt,
die auf Grund der ſtaatlichen Arbeiter-verſicherung eine Rente beziehen. Bedenkt
man, daß ſeit dem Jnslebentreten des erſten Unfallver-
ſicherungsgeſetzes noch nicht 22 Jahre, ſeit dem des Jnvali-
ditäts und Altersverſicherungsgeſetzes aber erſt 17 Jahre
verfloſſen ſind, ſo wird man ein ſolches Ergebnis als enorm
bezeichnen können. Etwa der dreißigſte Teil der
Bevölkerung Deutſchlands erhält auf
Grund der Unfall- und Jnvaliden-Ver-ſicherung eine Rente. Mehr konnte und kann wirk-
lich nicht von einer ſtaatlichen Verſicherung verlangt werden.

Vom Kaiſerpaar. Mittwoch nachmittag unternahmen
beide Majeſtäten einen Ausritt im Tiergarten. Abends um

graphiſchen Begriff bedeutete.

11 Uhr traf Prinz Adalbert in Berlin ein; der Prinz hatte
die Strecke Kiel--Berlin in ſeinem Automobil zurückgelegt.
Donnerstag vormittag, wie immer am Gründonnerstage,
nahmen, wie ſchon kurz gemeldet, die Majeſtäten mit den
kronprinzlichen und den Prinz Eitel Friedrichſchen Herr-
ſchaften, ſowie den anweſenden PrinzenSöhnen das heilige
Abendmahl im Königlichen Palais (weiland Sr. Majeſtät
Kaiſer Wilhelms des Großen). Der Kaiſer wird dem
Vernehmen nach infolge der Pockenepidemie in Metz
vorausſichtlich in dieſem Frühjahre ſeine lothringiſche Be-
ſitzung Urville nicht beſuchen, beabſichtigt dagegen, An-
fang Mai einen mehrtägigen Aufenthalt in Straßburg
zu nehmen. Wie ferner verlautet, hat der Kaiſer ſeine
Teilnahme an der Feier des 80. Stiftungsfeſtes des Korps
„Boruſſia“ in Bonn in Ausſicht geſtellt, und wird aus
dieſem Anlaſſe am 14. Juni zu einem etwa zehntägigen
Aufenthalte in Bonn eintreffen. Entgegen früheren Mel
dungen, daß der Kaiſer im Mai nach Tecklenburg
komme, verlautet jetzt der „Rh.-W. Ztg.“ zufolge mit Be
ſtimmtheit, daß der Beſuch des Kaiſers anläßlich der
200-Jahrfeier der Zugehörigkeit der Grafſchaft Tecklenburg
zu Preußen im letzten Drittel des Monats Auguſt ſtatt
finden wird, in welchen Tagen der Kaiſer an dem Kaiſer-
manöver in Münſter teilnimmt.

Lord Milner über Deutſchland. Lord Milner hat in
der „National Review“ einen Artikel über die bevorſtehende
engliſche Kolonialkonferenz in London veröffentlicht, in dem
er für die britiſche Reichseinheit eintritt und
dabei auf das Beiſpiel von Deutſchland hinweiſt.
Jeder Deutſche, ſagt Milner, kennt den Begriff des engeren
und weiteren Vaterlandes und iſt ein guter Preuße, Sachſe,
Bayer uſw. und dabei zugleich ein guter Deutſcher. Warum
ſollten die Untertanen des britiſchen Reiches nicht ebenſo ein
doppeltes Vaterlandsgefühl empfinden können Es gab eine
Zeit, wo der Name Deutſchland wenig mehr als einen geo-

Aber der dringende Wunſch
nach Einheit machte Deutſchland zu einem mächtigen
politiſchen Faktor, und der deutſche Patriotismus hat das
Deutſche Reich geſchaffen. Ein ſolcher Patriotismus könnte
auch dem britiſchen Reiche eine feſte Einheit ſchaffen.

Aus dem Flopttenverein. Von einem Teil der Preſſe iſt aus
einer in Berlin erſcheinenden Korreſpondenz die Notiz zum Ab-
druck gebracht worden, daß der bisherige geſchäftsführende Vor
ſitzende des Deutſchen Flottenvereins General v. Pfaff ſein
Amt nur deshalb niedergelegt habe, weil er ſich mit General
Keim abſolut nicht habe vertragen können. Wir hatten die
Nachricht von vornherein als vollſtändig unglaubwürdig bezeichnet.
Jetzt erklärt erſterer nachdrücklich, daß die Notiz nach jeder Rich-
tung erfunden iſt. General v. Pfaff verſichert, daß General Keim
nach wie vor ſein beſter Freund iſt. Da man mit den ge-
ſtohlenen Briefen General Keim nicht beikommen konnte, ſollte
anſcheinend ein anderer Weg der perſönlichen Verdächtigung ein
geſchlagen werden, aber ebenſo vergeblich, denn Lügen haben be-
kanntlich kurze Beine. Die Gründe des Rücktritts des Generals
v. Pfaff liegen, wie ausdrücklich betont werden mag, ausſchließlich
in den bereits längſt bekannt gewordenen Geſundheitsrückſichten.

Die Unterbringung von Lungenkranken in Heil-
ſtätten. Der Kultusminiſter und der Miniſter des Jnnern
machen bekannt, daß eine neue Entſcheidung des Bundes-
amts für die Heimatweſen ergangen iſt, nach der die Unter-
bringung bedürftiger Lungenkranker in eine Heilſtätte
dann mit zu den pflichtmäßigen Aufgaben der öffentlichen
Armenpflege gehört, wenn eine ſolche Unterbringung nach
ärztlichem Gutachten das einzige, einen weſentlichen Heil-
erfolg verſprechende Mittel bildet.

Der Deutſche Handwerks- und Gewerbekammertag hat ſich
in einem Gutachten an den preußiſchen Miniſter für Handel und
Gewerbe dahin ausgeſprochen, daß die Wäſcherei und die
Plätterei nach ihrer gegenwärtigen Entwicklung als Hand
werk nicht anzuſehen ſind, denn in beiden Gewerben ſei nicht wie
ſonſt bei allen handwerksmäßig betriebenen Gewerben ein Ge-
hilfenſtand und ein Meiſterſtand vorhanden. Ferner ſeien die
Anforderungen, die die Ausübung des Wäſcherei- und Plätterei
gewerbes an die berufliche Ausbildung der darin beſchäftigten
Hilfskräfte ſtelle, ſo gering, daß im allgemeinen eine Lehrzeit von
mehreren Wochen genüge, auch ſei ihre Tätigkeit im großen und
ganzen einſeitig und mechaniſch, ſodaß ſie mit der Ausübung
eines Handwerks, zu deſſen Erlernung auch das Geſetz im S 130a
Abſ. 1 der Gewerbeordnung eine Dauer von 3--4 Jahren als not-
wendig erachte, nicht verglichen werden könne. Die in der
Wäſcherei und Plätterei tätigen Arbeiter könnten daher nicht als
„gelernte“ Arbeiter im eigentlichen Sinne, ſondern höchſtens als
„a n gelernte“ Arbeiter bezeichnet werden.

Aus dem Königreich Sachſen. Das „Dresdner Journal“
ſchreibt: Durch die Tagesblätter läuft die Mitteilung, daß Herr
Oberbürgermeiſter Beutler in Dresden in einer Vorſtandsſitzung
des Dresdner konſervativen Vereins vorgeſchlagen habe, die
Zahl der Mitglieder der Erſten Ständekammer
um 12 zu vermehren, und weite Kreiſe ſcheinen anzu-
nehmen, daß Herr Oberbürgermeiſter Beutler einen derartigen
Vorſchlag nicht ohne vorherige Fühlung mit der Regierung ge
macht haben könne. Eine ſolche Fühlung hat, wie wir zuver-
läſſig erfahren, nicht. ſtattgefunden. Die Regierung ſteht dem
Beutlerſchen Vorſchlage völlig fern

„Eine neue Feſte“.
So bezeichnet der „Vorwärts“ das neugebaute Ge-

ſchäftshaus der Berliner Filiale des Metallarbeiter-Ver-
bandes. Ein ſolcher Verband mit über 60 000 Mitgliedern
braucht ausgedehnte Verwaltungsräume, ſo ſchreibt das

Geſchäftsſtelle in Berlin: Deſſauerſtraße I.
Sale phon Amt VI a Nr. 119.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

ſozialdemokratiſche Blatt und vergleicht damit die Rathaus-
räumlichkeiten und andere öffentliche Baulichkeiten in einer
Stadt mit einer Einwohnerzahl von 300 000 Seelen
denn ſoviel ſollen die Mitglieder der Metallarbeiterver-
bandsFiliale mit ihren Anhängern zählen. Das Exempel
iſt einfach fünfmal 60 000, macht 300 000! Was aber der
Verband mit den „Anhängern“ ſeiner Mitglieder zu tun hat,
iſt das Geheimnis des „Vorwärts“. Kümmert doch die Ge
werkſchaft kaum die Wohlfahrt der Mitglieder ſelbſt.

Der „Vorwärts“ meint, wenn der Engländer ſage, mein
Haus iſt meine Burg, ſo ſei es das Haus einer Gewerkſchaft
die im Kampfe mit dem Kapital ſtehe, viel mehr. Jn den
oberen Etagen des Neubaues hauſt, ſo berichtet das ſozial-
demokratiſche Blatt, der Generalſtab der Berliner Metall
arbeiter, ausgerüſtet mit dem ganzen Material, das zum
Führen einer ſo gewaltigen Maſſe gehört.

Da gibt eine umfangreiche Regiſtratur Auskunft über jedes
einzelne Mitglied. Ein Griff, und die Perſonalkarte
mit den Aufzeichnungen über Eintritt, Bei-
tragszahlung, Unterſtützungsbezug uſw. iſt zur
Hand und gibt die gewünſchte Auskunft. Andere Einrichtungen
geſtatten jederzeit eine Ueberſicht über die Branchenregimenter
und gewaltige Karten, die eigens für den Verband gezeichnet
wurden, geben eine Ueberſicht über die Bezirke, in denen die
Truppen disloziert ſind.“

Somit funktioniert der „Generalſtab“ hauptſächlich als
Polizeiorgan des Verbandes. Eine „ſtattliche Bibliothek“
von 5000 Bänden iſt ebenfalls vorhanden. Es wäre recht
intereſſant, die Auswahl dieſer Werke kennen zu lernen.
Das in dem Hauſe befindliche Sitzungszimmer hat 76 Plätze
und „gibt dem Vorſtande die Möglichkeit, ungeſtört Kon-
ferenzen mit den Branchenführern oder Bezirksleitern abzu-
halten“. Es muß alſo auf gutſchließende Türen Bedacht
genommen ſein, damit nicht, wie bei der „Vorwärts“-
Affäre, unliebſame Horcher unangenehme Dinge erfahren.

„Sehr umfangreich ſind die Räumlichkeiten zur Kontrolle
von Streikenden und Arbeitsloſen. Dabei ſind ſie
licht und warm. Dampfheizung durchſtrömt alle Räume des ge
waltigen Baues; das elektriſche Licht ſpenden moderne Tantal-
lampen, die ſich durch große Helligkeit und geringen Stromver-
brauch auszeichnen. Jn den Parterreräumen hat die Ar-
tillerie Aufſtellung gefunden. Gewaltige Druckpreſſen
ſchleudern nämlich von hier aus Flugblätter und Tauſende von
Nummern des Kampforgans, der „Metallarbeiter-Zeitung“, gegen
den Feind, und wie ſich das für eine richtige Feſtung gehört
in den Kaſematten (im Keller) befindet ſich auch die Pulver-
kammer: eine große Stahlkammer zur Aufnahme der
Gelder, welche die Organiſation für ihre Kämpfe mit dem Unter
nehmertume notgedrungen bereit halten muß. Daß eine Arbeiter
organiſation nach dem Muſter unſerer großen Bankinſtitute einen
ſtahlgepanzerten Treſor in ihrem Hauſe beſitzt, dürfte eine Ein-
richtung ſein, die in der ganzen Welt nicht ihresgleichen hat und
ſelbſt in der engliſchen Arbeiterbewegung wohl nicht zu finden iſt.
Man ſieht, der Berliner Metallarbeiter-Verband iſt für alle Fälle
gerüſtet und darf wohl allen Kämpfen mit dem Unternehmertum
geruhig ins Auge ſehen.“

Die Bemerkung, daß die engliſchen Gewerkſchaften der
artige Einrichtungen nicht kennen, iſt ohne Zweifel zu-
treffend. Dafür verpulvern auch die engliſchen Arbeiter-
führer die von den Mitgliedern ihrer Organiſationen ge-
ſammelten Gelder nicht lediglich für Verwaltung, Fachorgan
und Streiks, ſondern ſie ſorgen auch für die perſönliche
Wohlfahrt der Arbeiter durch Arbeitsloſen-, Kranken-,
Unfall-, Invaliden uſw. Unterſtützungen. Jedenfalls würde
es auch für die Mitglieder der deutſchen Gewerkſchaften beſſer
ſein, es würde keine koſtſpielige „Feſte“ mit allerhand raffi-
nierten Einrichtungen gebaut, damit die „Verwaltung“
nur ruhig, bequem und ſicher untergebracht ſei, ſondern
die Beitragsgelder würden nach dem Vorbilde der engliſchen
TradeUnions zur Förderung der Wohlfahrt der Mitglieder
verwendet.

Bebels Rechnungsart.
Am 19. März ſagte Auguſt Bebel im Reichstage nach

dem „Vorwärts“ vom 20. März Nr. 67: „Der „Vorwärts“
hat gegenwärtig 138 600 Abonnenten, mehr als die meiſten
Berliner Zeitungen, und der beſtbezahlte der zehn „Vor
wärts“Redakteure erhält 4500 Mk. und nicht 10 000 bis
16 000 Mk., wie manche bürgerlichen Chefredakteure.“ Wie
ſtimmen dieſe Angaben mit denen überein, welche der
Parteivorſtand alljährlich im Druck ſeinen Genoſſen und
aller Welt unterbreitet? Auf Seite 47 des Protokolls ſteht
die Abrechnung des „Vorwärts“ für 1905/06, alſo die, auf
welche Bebel nur Bezug nehmen kann. Da finden wir unter
„Ausgängen“: Mitarbeiter: Politik, Gewerkſchaftliche Ver
ſammlungen uſw. 43 008 Mk., Redakteure, Korrektoren,
Juriſtiſche Sprechſtunde 69 483,10 Mk.! Der höchſtbezahlte
Redakteur, ſagt nun Bebel, erhält 4500 Mk., der Mann
für die juriſtiſche Sprechſtunde ſoll ebenſoviel erhalten. Ein
guter Korrektor bekommt monatlich 150 Mk. Mag er beim
„Vorwärts“ 200, alſo jährlich 2400 Mk. bekommen, ſo daß
zwei Korrektoren 4800 Mk. erhalten. Das gäbe für dieſe
vier Perſonen die Summe von 13 800 Mk., hoch gerechnet.
Der Reſt von den 69 483,10 Mk., alſo 55 683,10 Mk., muß
alſo auf die übrig bleibenden neun Redakteure fallen, wenn
die Angaben des Parteiprotokolls richtig ſind. Dann aber
kämen auf jeden Redakteur nicht weniger als 4500' Mk.,
ſondern 6176 Mk. Wer hat nun geflunkert? Das Partei-
protokoll von 1906 in der „Vorwärts“- Abrechnung oder

Bebel im Reichstage, denn beide Angaben a leich können
rnicht richtig ſein. Man kann aber daraus erſehen, wie not
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wendig es iſt, in die Angaben der ſozialdemokratiſchen
Führer, die ſie mit ſo großem Aplomb machen, Zweifel zu
ſetzen und ſie nachzuprüfen. 4500 Mk. iſt namentlich für
den Redakteur, der ſich häufig für anderer Sünden ein
ſperren laſſen muß, eine beſcheidene Summe, die er aller
dings ſparen kann, wenn er unverheiratet iſt und das ganze
Jahr ſitzen muß.

Aus dem Hamburger Hafen. Jn der Verſammlung der
Schauerleute von Hamburg und Altona am 28. cr. wurde eine
Reſolution angenommen, in der ſie ſich mit den Bekanntmachungen
des Hafenbetriebsvereins inſofern einverſtanden erklären, als ſie
einen Tagelohn von 5 Mk. und 1 Mk. für die Ueberſtunde für
ſämtliche Schauerleute anerkennen.

Folgen des polniſchen Schulſtreiks. Wie die „Münch.
Allg. Ztg.“ meldet, ſind die Geſuche mehrerer der im Zu
ſammenhang mit dem polniſchen Schulſtreik von preußiſchen
Gymnaſien verwieſenen Schüler um Aufnahme in
bayeriſchen Gymnaſien von den zuſtändigen Stellen ab-
ſchlägig beſchieden worden.

Ausland.
Frankreich.

Jm Miniſterrate
am 28. er. teilte der Miniſter des Aeußeren, Pichon, mit, daß keine
ausländiſche Regierung bei der Bekanntgabe des Entſchluſſes Frankreichs,
Udſchda zu beſetzen, irgend einen Einwand erhoben habe.
Pichon verlas darauf ein Schreiben, das er durch Regnault dem
marokkaniſchen Miniſter des Aeußern hat zuſtellen laſſen, und das die
Beſchwerden Frankreichs gegen die marokkaniſche
Regierung und die Genugtuung, die Frankreich be-
anſprucht, zuſammenfaßt. Ferner gab der Miniſter bekannt, daß
Regnault an der Trauerfeier für Mauchampe in Tanger
und er ſelbſt an der Beiſetzung, die in Chalonſur-Sadne ſtattfindet,
teilnehmen werde.

Miniſterreiſen nach Spanien.
Der Miniſterpräſident und der Kriegsminiſter wexpden ſich Sonntag

oder Montag auf etwa acht Tage nach Spanien begeben. Jhre Reiſe
hat keinerlei amtlichen Charakter.
Unterſtaatsſekretär Sarraut ebenfalls für etwa vierzehn Tage nach
Spanien gehen.

Rußland.
Bombenattentat.

Als der Kommandant des Petersburger Hafens, Konteradmiral
Greve, Donnerstag vormittag, von ſeinem Gehilfen begleitet, die Werft
in Petersburg, in der der Kreuzer „Bajan“ gebaut wird, beſichtigte,
wurde ein Paket hinabgeworfen, das eine fünfpfündige Bombe enthielt.
Das Paket fiel zwei Schritt von Greve in den Schnee und kam daher
nicht zur Exploſion. Der Täter iſt nicht entdeckt.

Reichsduma.
Mehrere Gruppen beantragten in der Sitzung am 28. er., Fe Debatte

betreffend die beſchäftigungsloſen Arbeiter zu vertagen.
Bei der Abſtimmung ergibt ſich ein völlig unerwartetes Reſultat, auf
Grund deſſen ſofortige Beratung beſchloſſen wird. Die Sozialdemokraten
halten lange Reden. Viele Deputierte verlaſſen den Saal, da die
Diskuſſion wenig Jntereſſe bietet.

Rumänien.

Die Bauernunruhen.
Nach Mitteilung der rumäniſchen Geſandtſchaft in Berlin ſind die

Nachrichten über den Bauernaufſtand, wie ſie insbeſondere aus Czerno
witz verbreitet werden, übertrieben. Die Geſandtſchaft ſtellt auf Grund
von amtlichen Daten feſt, daß von einer Bedrohung der Hauptſtadt
Bukareſt durch heranrückende Bauernmaſſen nicht die Rede ſein könne.
Jn der Moldau, dem urſprünglichen Herd der Unruhen, iſt die Be
wegung bereits in der Abnahme begriffen, und die Beruhigung hat
begonnen. Jn der Walachei dagegen ſind die Aufſtände in den
Diſtrikten Vlaſchea (Giurgiu), Teleorman und in der kleinen Walachei
noch nicht unterdrückt. Der Großgrundbeſitzer der Moldau Mauro
cordato, deſſen Domäne Danjeni mitten im Aufſtandsgebiet liegt und
bereits als verwüſtet gemeldet war, telegraphiert von dort, er befände
ſich mit ſeiner Familie an Ort und Stelle unbehelligt und in voller
Sicherheit. Hiernach ſind die Senſationsmeldungen einzuſchätzen.

Die „Agence Roumaine“ meldet, daß in Braila, Galatz und
Bukareſt vollſtändige Ruhe herrſche gegenteilige Nachrichten ent
ſprächen nicht der Wahrheit.

Jn Orſawa treffen ſeit drei Tagen aus Rumänien, namentlich
aus Turnu-Severin, zahlreiche Flüchtlinge ein.

Vermiſchtes.
Aus der Familie und dem Leben des Geheimrats v. Berga

mann. Die Bergmannſche Familie iſt in den baltiſchen
Landen bis in die Mitte des 17. Jahrhunderts zurückzuverfolgen.
Bis tief in die Vergangenheit hinein haben ſich die Mitglieder der
Familie mit beſonderer Vorliebe dem geiſtlichen Stande gewidmet,
und im weſentlichen darf man die Linie, von der unſer Chirurg
abſtammte, wohl als eine Paſtorenfamilie begeichnen. Die geiſtige
Verbindung mit dem deutſchen Mutterlande iſt immer erhalten
geblieben, da die werdenden Paſtoren gewöhnlich in Deutſchland
ihre höhere Schulbildung empfingen und an deutſchen Hochſchulen,
beſonders in Jena und in Leipzig, ſtudierten. Jn Leipzig war
es, wo einer dieſer Studenten aus der Familie Bergmann in
Beziehungen zu Goethe trat allerdings in Beziehungen
eigener Art. Dieſer Bergmann war Guſtav von Bergmann
(1746--1814). Es iſt nämlich waährſcheinlich, daß Guſtav
von Bergmann zu den Livländern gehört hat, die in der Schön
kopfſchen Wirtſchaft die „angenehme Tiſchgeſellſchaft“ bildeten,
der ſeit 1766 auch Goethe beitrat. Es wird erzählt, daß Goethe
den jungen Bergmann mit einigen Studiengenoſſen im Schau
ſpielhauſe getroffen und in bezug auf ihn zu ſeinen Bekannten
geſagt habe: „Hier ſtinkts nach Füchſen“. Die Folge war eine
Menſur zwiſchen beiden, bei der Goethe am Oberarm verwundet
wurde. Als ein beſonderer Zug iſt hervorzuheben, daß in der
Bergmannſchen Familie ſich ſchon ſeit vielen Jahrzehnten medi
ziniſche Neigungen und Intereſſen wahrnehmn laſſen. Die Berg-
manns waren eben nicht nur Seelſorger, ſondern, wie es die
Not des Lebens gebot, auch aus Pflicht und aus Neigung Leib
ſorger. So hat einer von den Bergmanns als erſter die Schutz
impfung in ſeinem Kirchſpiele eingeführt und im Laufe ſeiner
Amtszeit nicht weniger als 3000 Kinder geimpft. Wie Ernſt
von Bergmann zu ſeiner Frau kam, darüber erzählen die
„M. N. N.“ folgendes: Wie ihn ſein Leben weit in der Welt
herumgeführt hat, beſonders auch in den Kriegen, die er mit-
machte, das iſt ja bekannt. Weniger bekannt iſt, daß er dieſer
ſeiner Tätigkeit als Kriegschirurg auch ſein eheliches Glück ver
dankte. Als Leiter des Barackenlagers auf der Seilerbahn in
Mannheim traf er die von der Großherzogin von Baden als
Oberin dahin entſandte Freiin v. Porbeck. Bergmann lernte
durch die gemeinſame Arbeit die vorzüglichen Eigenſchaften dieſer
Frau kennen, und als ſie ſpäter auf den Kriegsſchauplatz in das
Innere Frankreichs geſchickt wurde, richtete es Bergmann ein,
ſie mit einem Transport nach Raon l'Etappe leiten zu
können. Denmoch hätte es der ſchüchterne Chirurg l nie ge
wagt, ihr ſeine Gefühle zu bekennen, wenn nicht nach Be
endigung des Krieges ihr der Poſten als Oberin in Karlsruhe
angeboten worden wäre. Als ſie ihren bewährten Freund
darüber um Rat fragte, entſchloß er ſich nun doch, ihr eine
andere Stellung anzubieten die ſeiner Gattin. Die Ge-
meinſamkeit der Jntereſſen, die durch ihren Beruf Frau von
Bergmann mit ihrem Gatten verband, diente natürlich nur zur
Vertiefung des häuslichen Glückes. Noch 1877, im ruſſiſch
türkiſchen Kriege, leitete ſie einen Nachtransport ärztlichen
Materials an ihren Mann.

Nach Clemenceaus Rückkehr wird

E. v. H. Oſtereier. Ob der alte Ben Akipa ſein oft zitiertes
„Es war ſchon alles einmal da“ auch dann ausgeſprochen hat,
wenn er den eierlegenden Oſterhaſen kennen gelernt haben würde,
wenn er die koſtbaren Gebilde aus allem nur denkbaren Ma
terial geſehen hätte, die dieſem merkwürdigen Tier „in die
Schuhe geſchoben werden“ Jn dieſen Tagen ſehen wir ſie
wieder in zahlloſen Schaufenſtern prangen, die Oſtereier aus Glas
und Porzellan, aus Pappe und Zucker, aus Metall, Holz und
Korbgeflecht. Nur das wirkliche, natürliche Oſterei ſieht man faſt
garnicht mehr, das hat ſich in den Schoß der Familie zurück
gezogen, entwickelt ſich dort in der Stille, wie jedes echte Talent,
und erſcheint ſchließlich, zum Kücken metamorphoſiert, der er
ſtaunten Welt. In vielen Beziehungen vermag es ja ſeinen künſt
lichen Miteiern nicht das Waſſer zu reichen; es wird von ihnen
nicht nur an Pracht des äußeren Gewandes,
Mannigfaltigkeit der Koſtbarkeit des Inhalts übertroffen, Früher,
als man ſich nur mit Hühnereiern beſchenkte, kannte man die
merkwürdigſten Verfahren, um ihr weißes Kleid in ein farbiges
oder gar bunt gemuſtertes zu verwandeln, man pflegte ſie ſelbſt
mit hübſchen Muſtern, mit Blumen und Guirlanden zu bemalen,
oder ſie mit Hilfe von allerlei kleinen Tricks zu Tier und
Menſchenköpfen umzugeſtalten, was Gelegenheit zu manchem
j Scherz gab. Vielleicht ſind jedoch einige Fingerzeige in dieſer
Richtung auch heute noch willkommen. Um z. B. einzelne Köpfe
aus Eiern herzuſtellen, bläſt man dieſe durch zwei ſehr kleine
Löcher je am ſpitzen und runden Ende aus. Bei einem Studenten
kopf bildet der runde Teil das Geſicht, das ziemlich bierfröhlich
ausſehen und natürlich mit ein paar tüchtigen Schmiſſen ver
ſehen ſein muß. Das obere ſpitze Ende des Eies verbirgt man
unter einem ſchief aufgeſetzten Cerevis. Für ein Babyköpfchen
wird das runde Ende des Eies mit einem Puppenhäubchen be
deckt, ein paar blonde Löckchen und ein Kindergeſicht gemalt und
das ſpitze untere Ende durch ein Lätzchen verdeckt. Ganz ähnlich
laſſen ſich noch unzählige andere Köpfe herſtellen, und zwar müſſen
die Geſichter ſtets nur mit ein paar charakteriſtiſchen, auch wohl
karrikierten Strichen hingeworfen, die Kopfbedeckung beſonders
genäht und dann aufgeklebt werden. Schließlich zieht man durch
die beiden Löcher an den entgegengeſetzten Enden ein Bändchen
und hängt die Eier daran auf. Künſtleriſcher und freilich auch
weit ſchwieriger herzuſtellen ſind z. B. zwei oder drei Silhouetten
auf dem unteren Ende des Eies, währen die Spitze durch ein
Kränzchen aus künſtlichen Blümchen oder mit einem kleinen
Schleifchen verziert iſt. Zeichneriſch geſchulte Hände werden zu
den hier angegebenen Andeutungen eine Menge Variationen
finden können.

Prozeß Leontieff. Nach der Replik des Vertreters der Zivil-
partei, des Staatsanwalts und des Verteidigers in der Sitzung
am 28. er. gibt die Angeklagte eine lange Erklärung ab. Die Ver-
handlung wird damit geſchloſſen. Die Geſchworenen ziehen ſich
zur Beratung zurück. Die Fragen an die Geſchworenen ſind:
1. Jſt die Angeklagte des Mordes mit Vorſatz und Vorbedacht
ſchuldig 2. Jſt verminderte Willensfreiheit anzunehmen 3. Sindmildernde Umſtände zuzubilligen Nach 15 Pinuten kehrt die

Jurhy zurück. Der Obmann verlieſt die Antwort, die auf alle drei
Fragen bejahend lautet. Auf Grund des Wahrſpruches beantragt
der Staatsanwalt die Verurteilung g. acht Jahren Zuchthaus.
Der Vertreter der Zivilpartei formuliert deren Anträge. Der
Verteidiger Dr. Brüſtlein beantragt eine geringere als die vom
Staatsanwalt vorgeſchlagene Strafe. Der Präſident fragt die
Angeklagte, ob ſie ſich über das Strafmaß zu äußern wünſche.
Die Angeklagte verneint dies. Der Gerichtshof zieht ſich zur Be
ratung zurück. Währenddeſſen unterhält ſich die Angeklagte mit
ihrem Verteidiger. Jm Publikum iſt große Erregung zu be
merken. Um 12 Uhr 36 Minuten erſcheint der Gerichtshof wieder.
Der Präſident verkündet ſodann das bereits gemeldete Urteil.

Entſetzlicher Unglücksfall. Jn der Nacht zum 28. cr. iſt in
Porto Empedocle (Sizilien) ein Schwefelſchmelzofen geborſten,
durch den ein großer Brand und ein Gebäudeeinſturz verurſacht
wurde, wobei eine Anzahl Arbeiter verſchüttet wurden. Bis jetzt
ſind aus den brennenden Trümmern ein Toter und mehrere
Schwerverwundete herausgeholt worden. Man glaubt aber, daß
ſich noch mehr Tote finden werden. Die Behörden haben Truppen
zur Löſchung des Feuers und zur Bergung der Verunglückten
herangezogen.

Scheußlicher Mord. Jn der Nacht zum 28. cr. iſt in Biel die
36jährige Frau Marie Schmidt aus Berlin, Jnhaberin eines Zi-
arrenladens, in ihrer Wohnung ermordet aufgefunden worden.
ie Kehle war vollſtändig durchgeſchnitten. Die

Spur des Mörders weiſt nach Zürich.
Kirchenräuber. Jn der Nacht zum 28.. cr. ſind in drei Kirchen

in Schneidemühl Einbruchsdiebſtähle verübt worden. Die Diebe
ſcheinen von auswärts zu ſein. Geld iſt ihnen ſehr wenig in die
Hände gefallen. Die ſilbernen Geräte haben ſie ſtehen laſſen.

Aufruhr des Theaterpublikums. Das Stadttheater von St.
Denis in Paris wurde am Sonntag abend von dem aufgeregten
Publikum demoliert, das über das Aufhören des Spiels und die
Weigerung der Direktion, das Eintrittsgeld zurückzuzahlen, in
helle Wut geraten war. Während eine Zwiſchenaktes wurde die
ganze Einnahme des Abends von Gläubigern mit Beſchlag belegt.
Daraufhin forderten die Schauſpieler ſogleich ihre Gagen, und
als kein Geld zum Bezahlen da war, weigerten ſie ſich, weiter
zuſpielen. Als dies der Direktor dem Publikum mitteilte, ver
langten die Zuhörer ſtürmiſch die Zurückerſtattung ihres Ein
trittsgeldes, und da dies unmöglich war, zertrümmerten ſie die
Sitze, zerbrachen die elektriſchen Lampen und demolierten alle
Gegenſtände im Theater, ſo daß die Polizei nur noch ein wüſtes
Trümmerfeld vorfand und nichts weiter tun konnte, als die
Vandalen aus dem Zuſchauerraume zu vertreiben.

Ein entſetzlicher Unglücksfall ereignete ſich in einer Brauerei
an der Matthiasſtraße in Berlin. Der Monteur Kurt Müller,
der dort mit der Reviſion der Beleuchtungsanlagen beſchäftigt
war, ſteckte von einem Flur aus den Kopf durch ein Guckloch
und erfaßte anſcheinend einen Hebel, der zum Anſtellen des
Fahrſtuhles dient. Dieſer ſauſte plötzlich herab und riß dem
in den Schacht blickenden Manne den Kopf weg.
Die Leiche wurde noch in Stellung gefunden.

Ein fünfſtöckiges Haus iſt in der h in Lem
berg eingeſtürzt. Bisher konnten nur drei
den Trümmern gezogen werden.

Der letzte ſeines Stammes. Der am 23. März an Lungen-
entzündung verſtorbene Graf Kurt v. Schwicheldt war
Erbmarſchall im Fürſtentum Hildesheim, Fideikommißbeſitzer
auf Schtwicheldt mit Peine und Klein-Jlſede, auf Kirchweye mit

ü und Falkenburg im Kreiſe Syke, Herr auf Sievers-
hauſen, Söder, Flachſtöckheim und Oſtlutter. Sein Geſchlecht ge
hörte zu dem reichbegütertſten niederſächſiſchen Uradel und erhielt
von dem Kurfürſten Karl Theodor von Pfalz-Bayern 1790 die
Grafenkrone. Der Vater des Verſtorbenen, Graf Alexander von
Schwicheldt, war Premierleutnant bei den Garde du Corps; ſeine
Witwe, geborene v. d. Decken, lebt auf Schwicheldt. Mit dem jetzt
verſtorbenen letzten Grafen v. Schwicheldt iſt der Mannesſtamm
des Geſchlechts erloſchen.

N. G. C. Eine Diplomatenhochzeit. Jn den meiſten euro
päiſchen Ländern beſteht, geſchrieben oder ungeſchrieben, das Ge
bot, daß Beamte des diplomatiſchen Dienſtes keine Ausländerinnen
zu Frauen nehmen ſollen. Aber es iſt eins von jenen Geboten, die
nur zu dem Zwecke vorhanden zu ſein ſcheinen, um übertreten
zu werden. Denn nirgends findet man ſo viele internationale
Ehebündniſſe wie gerade im diplomatiſchen Korps, und da die
Diplomaten durch ihren Beruf zum Aufenthalte im Auslande ge-
zwungen ſind, iſt es ja einigermaßen erklärlich, wenn ſie Herz
und Hand an Ausländerinnen verlieren. Eine internationale
Höchzeit innerhalb der Diplomatenwelt war jetzt das große Er
eignis der abſchließenden Geſellſchaftsſaiſon Roms. Dort ver
mählte ſich eine Tochter des ruſſiſchen Botſchafters am italieni-

erſonen aus

ſondern auch an

ſchen Hofe Murawiew, des früheren Juſtizminiſters des
Zarenreiches, mit dem erſten Sekretär der engliſchen Botſchaft
Mr. Chetam, und es verſteht ſich, daß die fremdländiſchen
Diplomaten, die beim Quirinal beglaubigt ſind, zur Trauung
zahlreich zur Stelle waren. Auch für die deutſche Geſellſchaft
hat dieſe Verbindung inſofern einiges Jntereſſe, als der Bot-
ſchafter Murawiew, der dreimal verheiratet war, zur zweiten Ge
mahlin eine Dame hatte, die zur Zeit am Berliner Hofe eine ſehr
bedeutende und geachtete Rolle ſpielt. Jhr Mädchenname lautete
Fräulein Katharina Waſſiliewua Slepzow, und nachdem ihre
Ehe mit Herrn Murawiew geſchieden worden war, ſchloß ſie eine
zweite mit dem damaligen Grafen, jetzigen Fürſten Guido
Henckel von Donnersmarck, dem bekannten millionen-
reichen ſchleſiſchen Magnaten und Grubenbeſitzer; ſie hat ihm
zwei Söhne von denen der ältere vielleicht der reichſte
Erbe Deutſchlands iſt.

Eine geheimnisvolle Sache beſchäftigt aufs neue die Polizei
in München. Jm Oktober v. Js. iſt auf einer Reiſe an den
Chiemſee der 24 Jahre alte Joſeph Kohlhepp, Geſchäfts
reiſender einer Münchner Großlederhandlung, ſpurlos ver
ſchwunden Er iſt in Geſellſchaft eines angeblichen Darmhändlers
aus München am 4. Oktober noch in Ueberſee am Chiemſee ge-
ſehen worden, und er hatte an jenem Tage noch 400 Mark für
ſein Haus einkaſſiert. Seitdem fehlt jede Spur von ihm. Da er
Tags zuvor noch 700 Mark Jnkaſſogelder an ſeine Firma abge
führt hatte und auf ſeiner ferneren Tour in Oberbayern noch
2--3000 Mark hätte einkaſſieren können, was er jedoch nicht tat,
ſo erſcheint ein Verſchwinden des Reiſenden aus Unredlichkeit aus
geſchloſſen. Er ſoll auch ſonſt nichts verſchuldet haben, was eine
heimliche Entfernung erklärlich machen würde, und es beſteht ſo-
mit der dringende Verdacht eines Verbrechens. Die Fama hat
auch dieſen Fall ſchon auf das Konto des ſchwerbelaſteten Zirkus
direktors Niederhofer gebracht.

Die erſte deutſche Geſellſchaftsreiſe nach den oſtafrikaniſchen
Kolonien wird in dieſem Herbſt vom Reiſebureau der
Hamburg-Amerika- Linie unternommen. Die Teil-
nehmer können die Reiſe von Hamburg, Marſeille oder Neapel
aus antreten. Dieſelbe führt durch den Suezkanal über Aden
nach Daresſalam. Hier wird ein kurzer Aufenthalt genommen,
während deſſen die Stadt nebſt Umgebung beſichtigt und ein Aus
flug mit der Morogorobahn bis zum Ruvu veranſtaltet wird.
Dann erfolgt die Ueberfahrt nach Sanſibar, das einem großen
Garten gleicht, in dem die Nelkenbaum-Plantagen beſonders
charakteriſtiſch ſind. Hochintereſſant in der Hauptſtadt, die
zwar ein echt orientaliſches Ausſehen hat, ſich aber von anderen
Orientplätzen vorteilhaft durch ihre Sauberkeit auszeichnet, ſind
die arabiſchen Paläſte, die Bazare, ſowie die Bahn nach Bububu,
welche vom Mittelpunkt der Stadt ihren Weg durch die engſten
Straßen hindurch nimmt, um dann in eine entzückende Land
ſchaft mit prächtiger Vegetation und reizvollen Ausblicken auf
das Meer zu gelangen. Weiter geht die Reiſe nach Tanga, der
von der Waſſerſeite durch Bäume und Gartenanlagen faſt ganz
verdeckten Stadt am Eingange zum Uſambaralande, deſſen rieſige
Urwälder, wildromantiſche Schluchten, durchrauſcht von reißenden
Gebirgswäſſern und impoſanten Waſſerfällen, teils mit der Bahn,
teils zu Fuß durchquert werden, und von deſſen Bergen ſich mehr-
fach umfaſſende Rundſichten und Blicke in ſchwindelnde Tiefen
bieten. Schließlich wird von Mombaſſa aus eine großartige Reiſe
mit der Ugandabahn tief in das Jnnere Afrikas bis zum Viktoria
Nyanſa und auf dieſem eine wunderbar ſchöne und reizvolle
Rundfahrt unternommen. So gewinnen die Teilnehmer nicht nur
ein anſchauliches Bild von DeutſchOſtafrika, ſondern auch von der
engliſchen Kolonie und Sanſibar, von der Urwüchſigkeit des un-
berührten Binnenlandes mit ſeiner überwältigend reichen Vege
tation, ſeinen Eingeborenen und ſeiner wilden Tierwelt, ſowie
von der Fruchtbarkeit und Ertragsfähigkeit des Landes und den
gedeihlichen Einfluß, den hier überall die Ziviliſation ausübt.
Nähere Auskunft erteilt bereitwilligſt das Reiſebureau der Ham-
burgAmerikaLinie, Berlin W., Unter den Linden 8, von dem
auch Programme koſtenlos zu beziehen ſind.

Des Karfreitags wegen erſcheint
die nächſte Nummer der „Halleſchen Zeitung“
Sonnabend nachmittag.

Letzte Telegramme.
Bremen, 28. März. Wegen Lohndifferenzen mit den

Schmieden ſind heute nachmittag 4 Uhr ſämtliche Arbeiter der
Werft der Aktiengeſellſchaft „Weſer“, ungefähr 4000 Mann,
ausgeſperrt worden. Dem Vernehmen nach beabſichtigt die
Norddeutſche Armaturenfabrik, am Sonnabend ebenfalls wegen
Lohndifferenzen mit den Schmieden ihre Arbeiter auszuſperren.

Jnnsbruck, 28. März. Die ſeit elf Tagen währende
Verkehrsunterbrechung im Arlberggebiet iſt behoben. Mit dem
rn Abendzuge iſt der geſamte Verkehr wieder aufgenommer
worden.

Bukareſt 28. März. Man nimmt an, daß bei dem
energiſchen Vorgehen der Militärbehörden die Bauernbewegung
in nicht zu langer Zeit unterdrückt ſein wird. Die Konſer
vativen werden ihre Mehrheit in der Kammer nicht benutzen,
um der liberalen Regierung Schwierigkeiten zu bereiten. Sie
ſind vielmehr entſchloſſen, alle Geſetzesvorſchläge zu genehmigen.

Belgrad, 28. März. Die Skupſchtina hat den Staats
voranſchlag für 1907 in erſter Leſung angenommen.

Paris, 28. März. (Kammer.) Bei Beſprechung
der JeénaJnterpellation beklagt ſich Admiral Bienaimsé
darüber, daß man nicht nach der Verantwortlichkeit bei den
verſchiedenen Unfällen der franzöſiſchen Marine nachforſche.
Ueberall ſei in der Marine Desorganiſation anzutreffen.
Die Kabinettschefs des Miniſters ſeien unfähig. Mehrere
Redner kritiſierten gleichfalls die Organiſation der Marine.
Marineminiſter Thomſon erwiderte, die Zentralverwaltung
ſei für die verſchiedenen Unglücksfälle nicht verantwortlich.
Ueber die Urſache der Jéna- Kataſtrophe könne man nur Ver-
mutungen aufſtellen.

Madrid, 28. März. Der „Jmparcial“ meldet aus
Ceuta: Der Kaid Haſſani, der am 16. März El Valiente an
griff, iſt einer Lungenentzündung erlegen.

Tanger, 28. März. Die deutſche Kolonie in
Marrakeſch hat an die franzöſiſche aus Anlaß der Er-
mordung des Dr. Mauchamp eine Adreſſe gerichtet, in der ſie
ihr Beileid und ihr Mitgefühl ausdrückt.

Lalla Marnia, 28. März. Die zur Beſetzung von
Udſchda beſtimmten Truppen ſind ſämtlich hier eingetroffen
und werden morgen früh an ihren Beſtimmungsort ab-
W Es ſind dies zwei Bataillone Zuaven, ein Bataillon

irailleure, zwei Schwadronen Spahis, zwei Batterien
Artillerie und 200 Mann irreguläre algeriſche Truppen.

St. Paul (Minneſota), 28. März. Der oberſte Ge-
richtshof hat das am 23. Januar zeitweilig erlaſſene Verbot
aufgehoben, durch das der Great Northern- Eiſenbahn die
Ausgabe von Aktien unterſagt wurde.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Ludwig Moelchert, ſämtlich in Halle a. S.
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Bezirk

für die in der St
Giebichenſtein, Trotha, Cröllwitz und Gut Gimritz b. H. wohnenden

Amtliche Hekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Tr biahrs Kontrolverſamminngen 1967 im Landwehr
e a. S. finden wie folgt ſtatt:

Kontrollbezirk I.
Kontrollplatz Halle a. S.adt Halle a. e da den eingemeindeten Vororten

Mannſchaften im
„Sport Hotel“ zu Halle a. S., Gr. Steinſtraße 2728.

Erſatz Reſerve aller Waffen.
Am 2. April 1907, vorm. 9 Uhr für die Jahresklaſſe

2 er e2. mittags 12 1896,3. II v vorm. 8 I n 1897,De e r 1898,mittags 12

L 4. r r vorm. 8 1900,e ,7 v 4301,mittags 11 1902,5. r r vorm. 8 1903,5. für die Mannſchaften derII 10 nJahresklaſſen 1904, 1905 und 1906, deren Namen mit
den Aufangsbuchſtaben A bis K beginnen,

5. April 1907, mittags 12 Uhr für die Mann'chaften der
Jahresklaſſen 1904, 1905 und 1906, deren Namen mit
den Anfangsbuchſtaben L bis Z beginnen.

Spezial-Waffen.Garde, ProvinzialJäger, Provinzial Maſchinengewehrtruppen, Prov.
Kavallerie, Provinzial Feld-Artillerie, Provinzial Fuß Artillerie,
Prav nie Pioniere, Eiſenbahn, Telegraphen und Luftſchiffer

ruvpen, ProvinzialTrain (Militärbäcker, Krankenträger), Vete
rinärperſonal, ſonſtige Mannſchaften (Feuerwerks- und Zeug
Unterperſonal, Zablmeiſter-Aſpiranten, Büchſenmacher, Büchſen
machergehilfen, Oekonomie-Handwerker, ArbeitsSoldaten), Sanitäts
perſonal (Unterärzte und Unterapotheker Marine.

Am 6. April 1907, vorm. 8 Uhr für die Jahresklaſſe

6. r 5 896. a mittags 1 n 1896,vorn. 1897,S. v 1898,S. mittags 12 v 1899,2. vorm. s 1900,9. I l r I i I r 1901,mittags 127 1902,10. vorm 1903,10. ür die Mannſchaften der10 fürJahresklaſſen 1904, 1905 und 1906, deren Namen mit
den Anfangsbuchſtaben A bis K beginnen,

10. April 1907, mittags 12 Uhr für die Mannſchaften der
Jahresklaſſen 1904, 1905 und 1906, deren Namen mit
den Anfangsbuchſtaben I bis Z beginnen.

Provinzial-Jnfanterie.
Am April 1907, vorm. 8 Uhr für die Jahresklaſſe 1894,

5 II II r 1 I II II 1 895,11. mittags 12 1896,12. vorm. 1897,12. r x 10 77 1898,
Jahresklaſſe 1900 ſ. unten!

„13. April 1907, vorm. 8 Uhr für die Jahresklaſſe 1901,

13. I 10 I II er I 902,18. mittags 12 für die Mannſchaften derJahresklaſe 1903, deren Namen mit den Anfangs-
buchſtaben A bis K beginnen.

Am 15. April 1907, vormittags 8 Uhr für die Mannſchaften der
ahresklaſſe 1903, deren Namen mit den Anfangs-
uchſtaben L bis Z beginnen.

Am 15. April 1907, vorm. 10 Uhr für die Mannſchaften der Jahres
klaſſen 1904, 1905 und 1906, deren Namen mit den An
fangsbuchſtaben A bis K beginnen.

Am 15. April 1907, mittags 12 Uhr für die Mannſchaften der Jahres
klaſſen 1904, 1905 und 1906, deren Namen mit den An
fangsbuchſtaben L bis Z beginnen.

Landwehr-Zeughaus, Roßplatz (Kaſerne II).
Am 13. April 1907, vormittags 8 Uhr für den Jahr-

za 1900 der Provinzial-Jnufanterie zwecks Ein
leidung einer kriegsſtarken Kompagnie.

Für die Offizier-Aſpiranten
im „Sport-Hotel“ zu Halle a. S., Gr. Steinſtraße 27/28.

Am 16. April 1907, vormittags 10 Uhr für ſämtliche Offizier
Aſpiranten der Reſerve, Land und Seewehr I. Aufgebots aus den
Kontrollbezirken 1 und 3. Die Offizier-Aſpiranten, welche in den
Ortſchaften der Kontrollbezirke 2 und 4 wohnen, haben wie die
übrigen Mannſchaften auf den vorgeſchriebenen Kontrollplätzen
der Kontrollverſammlung beizuwohnen.

Kontrollbezirk 2.
Kontrollplatz Schwittersdorf (Gaſthof zum Stern)

für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land-
und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve

Am 16. April 1907, vormittags 86 Uhr aus den Ortſchaften:
Beeſenſtedt, Böſenburg, Burgsdorf, Cloſchwitz, Elben, Göde-
witz, Hedersleben und Naundorf b. B.

Am 16. April 1907, vormittags 10 Uhr aus den Ortſchaften:
Elbitz, Rottelsdorf, Rumpin, Schwittersdorf und

örnitz.
Am 16. April 1907, vormittags 1114 Uhr aus den Ortſchaften:

Gorsleben, Krimpe, Neehauſen, Räther, Schochwitz,
olkmaritz und Wils.

Kontrollplatz Gerbſtedt für al 7 wbt Gaſthof zum goldenen
ing

für alle Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr
1. Aufgebots und der Erſatzreſerve

Am 17. April 1907, vormittags 9 Uhr für die Jahresklaſſen 1894,
1895, 1896 und 1897.

Am 17. April 1907, vormittags 1014 Uhr für die Jahresklaſſen
1898, 1899,. 1900 und 10901.

Am 17. April 1907, mittags 12 Uhr für die Jahresklaſſen 1902,
1903, 1904, 1905 und 1906.

Kontrollplatz Gerbſtedt für das Land (Gaſthof zum goldenen
ing

für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land-
und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:

Am 18. April 1907, vormittags 9 Uhr aus den Ortſchaften: Aden
dorf, Augsdorf, Freiſt, Friedeburgerhütte, Gypshütte und
Helmsdorf.

Am 18. April 1907, vormittags 1014 Uhr aus den Ortſchaften:
alen Jhlewitz, Königswiek, Lochwitz, Oeſte, Welfesholz
und Zabitz.

Am 18. April 1907, mittags 12 Uhr aus den Ortſchaften Pfeiff-
hauſen, Piesdorf, Polleben, Reidewitz, Thaldorf u. Zabenſtedt.

Kontrollplatz Alsleben a. S. (Gaſthof zur neuen Sonne)
für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve
Am 19. April 1907, vormittags 106 Uhr aus der Stadt Alsleben.
Am 109. April 1907, mittags 12 Uhr aus den Ortſchaften: Beeſe

dau, Belleben, Beeſenlaublingen und Neubeeſen.
Am 19. April 1907, nachmittags 116 Uhr aus den Ortſchaften:

Cuſtrena, Mucrena mit Zweihauſen, Poplitz, StrenzNaun-
dorf und Haus Zeitz.

Kontrollplatz Cönnern a. S. (Gaſthof r Ring)
für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen Reſerve, Land

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:
Am 20. April 1907, vormittags 954 Uhr aus der Stadt Cönnern.

Am 15. April 1907, mittags 1228 Uhr

Am 20. April 1907, vormittags 1054 Uhr aus den Or 4
Bebitz, Brucke, Dalena, Dornitz, Friedeburg mit Straußhof,
Garſena, Golbitz und Zickeritz.

Am 20. April 1907, mittags 12 Uhr aus den Gnölbzig,
dlau, Ki lau, Lebendorf, Mitteledlau, Mödewitz,

elben, Rothenburg, Sieplitz, Trebitz b. C., Trebnitz, Unter
eigene ehe Thbezün (Gaſthof zum Sqchütenhaus)

ontrollplatz ejün (Gaſthof zum tzenhaus
für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:
Am 22. April 1907, vormittags 916 aus der Stadt Löbejün.Am 22. April 1907, vormittags 11 Uhr aus den Ortſchaften:

Kaltenmark, Kroſigk, Merbitz, Prieſter, Schlettau und Wieskau.
Kontrollplatz Neutz (Gaſthof zum Sattel)

für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land
und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:

Am 22. April 1907, nachmittags 2 Uhr aus den Ortſchaften Deut
leben, Domnitz, Görbitz, Lettewitz, Nauendorf a. P. und Neutz.
Kontrollplatz Wettin (Gaſthof zum Prinz von Preußen)

für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land
und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:

Am 23. April 1907, vormittags 926 Uhr aus den Ortſchaften:
Wettin und Zaſchwitz.

Am 28. April 1907, vormittags 11 Uhr aus den Oriſchaften:
Dobis, Döblitz, Dößel, Gimmritz b. W., Mücheln, Raunitz und
Trebitz b. W.

Kontrollbezirk Z.
Kontrollplatz Gröbers (im Gaſthofe)

für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land
und Seewehr 1. Aufgebots und der Srſatzreſerve:

Am 24. April 1907, vormittags 10 Uhr aus den Ortſchaften
Dieskau, Gröbers, Pritſchöna und Weſenitz.

Am 24. April 1907, mittags 12 Uhr aus den Ortſchaften: Benn
dorf b. Gr., Bennewitz, Gottenz, Großkugel, Osmünde,
Schwoitſch und Zwintſchöna.

Kontrollplatz Kölau Reſtaurant zum Heideſchlößchen)
für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve
Am 25. April 1907, vorittags 8 Uhr aus den Ortſchaften:

Benkendorf und Nietleben.
Am 25. April 1907, vormittags 10 Uhr aus den Ortiſchaften:

Dölau, Lettin, Salzmünde und Zappendorf.
Am 25. April 1907, mittags 12 Uhr aus den Ortſchaften: Brach-

witz, rin Granau, Lieskau, Schiepzig, Zſcherben,Quillſchöng un Pfüthal
Kontrollplatz Niemberg (am Bahnhof)

für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land
und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:

Am 26. April 1907, vormittags 8 Uhr aus den Ortſchaften Brach-
ſtedt, Braſchwitz Dammendorf, Eismannsdorf, Gödewitz,
Harsdorf, Hohen, Hohenthurm und Niemberg.

Am 26. April 1907, vormittags 10 Uhr aus den Ortſchaften: Jn-
wenden, Obermaſchwitz, Oppin, OppinFreiheit, Plößnitz,
Pranitz, Rabatz, Roſenfeld, Schwerz, Spickendorf, Untermaſch-
witz und Wurp.

Kontrollplatz Ammendorf (Gaſthof zum Adler)
für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:
Am 27. April 1907, vormittags 8 Uhr aus den Ortſchaften

Ammendorf und Beeſen a. E.
Am 27. April 1907, vormittags 10 Uhr aus den Ortſchaften:

Burg i. A., Oſendorf, Planena und Radewell.
Am 27. April 1907, mittags 12 Uhr aus den Ortſchaften: Bruck-

dorf, Döllnitz und Lochau.
Kontrollplatz Halle a. S. (Sporthotel Gr. Steinſtr. 27/28)

für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land
und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:

Am 29. April 1907, vormittags 8 Uhr aus den Ortſchaften: Böll-
berg, Burg b. Reideburg, Büſchdorf, Kapellenende, Kanenag,
Seeben und Wörmlitz.

Am 29. April 1907, vormittags 1016 Uhr aus den Ortſchaften:
Crondorf, Diemitz, Kleinkugel, Mötzlich, Peißen, Reideburg,
Sagisdorf, Stichelsdorf, önnewitz, Tornau und Zöberitz.

Kontrollplatz Wallwitz (Gaſthof zur Birke)
für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land-

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve
Am 30. April 1907, vormittags 854 Uhr aus den Ortſchaften

Beiderſee, Dachritz, Frößnis. Groitzſch, Gutenberg, Lehndorf,
Löbnitz a. d. Götſche, Merkewitz, Möderau, Petersberg, Räthern,
Shlbitz, Trebitz a. P. und Wallwitz.

Am 30. April 1907, vormittags 1026 Uhr aus den Ortſchaften:
Morl, Nehlitz, Sennewetz, Teicha und Weſtewitz.

Kontrollbezirk 4.
Kontrollplatz Eisleben für die Stadt Wieſenhaus
für die d m Mannſchaften aller Waffengattungen:

Am 15. April 1907, vormittags 826 Uhr für die Jahresklaſſen:
1894, 1895, 1896 und 1897.

Am 15. April 1907, vormittags 1014 Uhr für die Jahresklaſſen:
1898, 1899, 1900 und 10901.

für die Jahresklaſſen:
1902, 1903, 1904, 1905 und 1906.

Kontrollplatz Eisleben für das Land Wieſenhaus
für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:
Am 16. April 1907, vormittags 8 Uhr aus den Ortſchaften:

Aebtiſchrode, Biſchofrode, Helfta, Holzzelle und Hübitz.
Am 16. April 1907, vormittags 1028 Uhr aus den Ortſchaften:

Oberrißdorf, Unterrißdorf, Volkſtedt und Wolferode.
Am 16. April 1907, mittags 126 Uhr aus den Ortſchaften: Lütt-

chendorf, Wormsleben und Wimmelburg.
Kontrollplatz Eisleben für die Stadt Wieſenhaus

Erſatzreſerve aller Waffen:
Am 17. April 1907, vormittags 826 Uhr für die Jahresklaſſen:

1894, 1895, 1896, 1897, 1808 und 18099.
Am 17. April 1907, vormittags 1028 Uhr für die Jahresklaſſen:

1900, 1901, 1902, 1908, 1904, 1905 und 1006.
Kontrollplatz Helbra (Gaſthof zum Kronprinz)

für alle Waſfengattungen einſchließlich Erſatzreſerve aus der
rtſchaft Helbrir

Am 18. April 1907, vormittags 9 Uhr für die Jahresklaſſen: 1804,
1895, 1896, 1897 und 1888.

Am 18. April 1907, vormittags 1054 Uhr für die Jahresklaſſen:
1899, 1900, 1901, 1902 und 10903.

Am 18. April 1907, mittags 1222 Uhr für die Jahresklaſſen:
1904, 1905 und 1906 und für alle Jahresklaſſen und Waffen-
attungen der Reſerve, Land und Seewehr 1. Aufgebots und
er Erſatzreſerve aus der Ortſchaft Benndorf b. M.

Kontrollplatz Oberröblingen a. See (Gaſthof zum Kronprinz)
für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land-

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:
Am 19. April 1907, vormittags 10 Uhr aus den Ortſchaften:

Oberröblingen und Stedten.
Am 19. April 1907, mittags 12 Uhr aus den Ortſchaften: Alber-

ſtedt, Amsdorf, Aſeleben, Erdeborn, Hornburg und Ober
eſperſtedt.

Am 10. April 1907, nachmittags 126 Uhr aus den Ortſchaften:
Se Schraplau, Untereſperſtedt, Unterröblingen und

rurg.
Kontrollplatz Wansleben (Gaſthof zum Seebad)

für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Laänd-
und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:

Am 20. April 1907, vormittags 10 Uhr aus den Ortſchaften:Eisdorf, Ohggrittcenthe ne Unterteutſchenthal.

Am 20. April 1907, mittags 12 Uhr aus den Ortſchaften: Benn-
ſtedt, Cöllme, Höhnſtedt, Müllerdorf und Rollsdorf.

Am 20. April 1907, nachmittags 116 aus den Ortſchaften:

1. Zur Frühjahrs

ſchaften,

Waffengattung),e) die Lrſchreferbtſten.

Ganzinvaliden,

Deckel des Militär bezw.

zum Erſcheinen verpflichtet.
4. Unentſchuldigtes

geſetzliche Strafe zur Folge.

eingetreten ſind,
entbunden

Halle a. S., den

zu beachtende Beſtimmungen.
kontrollverſammlung haben zu erſcheinen:

a) die Reſerviſten, einſchließlich Dispoſitionsurlauber,
b) die zur Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen Mann-

c) die Land und Seewehr I. Aufgebots,
d) die dauernd Halbinvaliden (mit ihrer Jahresklaſſe und

u feld- und garniſondienſtunfähige Militär
rentenempfänger, ſowie Jnvaliden und Militärrentenempfänger,
die auf Zeit anerkannt ſind, erſcheinen nicht zur Kontrolle.

2. Welcher Jahresklaſſe jeder einzelne angehört, iſt auf dem
reſervePaſſes verzeichnet.

3. Beſondere Geſtellungsbefehle werden nicht ausgegeben; jeder
Kontrollpflichtige iſt vielmehr lediglich infolge dieſer Bekanntmachung

Ausbleiben oder Geſtellung auf einem
anderen Kontrollplatze bezw. zu anderer Zeit als befohlen, hat die

5. Den gedienten Mannſchaften der Fußtruppen der Jahres-
klaſſen 1901 und 1902 werden die Füße gemeſſen. Auf Reinlich
keit der Füße und der Fußbekleidung wird beſonders hingewieſen.

6. Die Kontrollpflichtigen (ausgenommen Offizieraſpiranten),
welche in der Zeit vom 1. April bis 30. September 1895 zum Dienſt

werden von der Frühjahrskontrollverſammlung
und treten bei der Herbſtkontrollverſammlung dieſes

Jahres zur Landwehr II. Aufgebots über.
7. Auf die ſofortige Meldung der eingetretenen Wohnungs-

veränderungen wird n
5. März 1907.

Königliches Bezirkskommandv.

gutes Dieskau und
erloſchen.

Bekanntmachung.
Die Schweineſeuche unter dem Schweinebeſtande des Ritter

utsbeſitzers Reinhold Schaaf dafelbſg iſt
4582

Dieskau, den 27. März 1907.
Der Amtsvorſteher.

Achtung!
Akkordputz, Hausabputz und
Anſtrich ſowie Reparaturen u.
Umbauten werden billig ausge
führt. Off. unt. Z. s. 553 an die
Exped. d. Ztg. erb. [4585
Backofen-Einrichtungen, Chamotte
Platten u.-Steine. Gr. Märkerſtr. 23.

ist Kästen für Singvögel,
Stare, Meiſen, Rotſchwänzchen,

r r genau nach
S

orſchrift des Deutſchen Vereins z.
chutze der Vogelwelt gefertigt,

billigſt. Anbringungsan eitungen
en. Vereins gratis. Vereinen und
bnehmern größ. Poſten Rabatt.

Carl Schumann. Gr. Steinſtr. 30.

Eine groſte Auswahl
ſchwere und leichte

meiſt jüngere, jedoch
auch ältere

Arbeitypierde

direkt aus dem Geſchirr, ſteht
preiswert zum Verkauf. [4570
Suhrgeſcheſe ſtraße 13.

el.

Zucker und
Futterrübenſtecklinge

gibt auf Abſchluß ab [4486
Franz Rösemann,

Hettſtedt (Südharz).

Saatkartoffeln
Kaiſerkrone, Schneeglöckchen,
Up to date, à Zentner 3 Mk.,
r ovale Frühblaue,4 Mk. Rittergut Queis
4383 bei Halle a. S.

Sommerweizen:
roten Schlanſtedter und Nos,

Hafer:
Ligowo, Leutewitzer Gelbhafer,
Strubes Schlanſtedter, Beſeler III
offerieren zur Saat [4
BRuhlers Northe, Torgau.

Lenteviger Gelbhafer
(Original-Abſaat) à Ztr. 11.00 Mk.

ibt abRttgt. Gotha b. Eilenburg.

Bims die Hand
rraif

Abrador
Gute Stufenleitern, Küchenbänkte,

Plättbretter. Gr. Märkerſtr. 23.

Gute Existenz.
Eine intelligente, in Maſſage

für Damen bewanderte Perſön
lichkeit, welcher an einer ſicheren
Exiſtenz gelegen, kann wegen
Verheiratung in dieſelbe eintreten, eventuell Erlernung u.

Einführung bereit. Offerten
Jena Poſtfach 28. ([4563

Perlangte Perſonen.

Häuer und
Förderlente

Ba
Aſendorf, Dornſtedt, Etzdorf, Köchſtedt, Langenbogen, Steuden,
NeuVitzenburg und Wansleben.

un kohlengrubemee

(4109 B

X 650 Mk. p. 1. 4

Hagelverſicherungsgeſelſchaft

fucht für Halle mit Umgegend
einen rührigen 4481Haupt- Agenten.
Gefl. Off. unt. „Hagel“ an Louis
F. Lange, Ann.-Exped., Gotha.

Suche zum baldigen Antritt
einfaches älteres, gebildetes, ev.
Fräulein aus guter Familie;
etwas Erfahrung in Weißnähen
und Schneidern erwünſcht. Zeug-
nisabſchriften u. Gehaltsanſprüche

erbittet (4434Frau Olga Rohne,
Gernrode a. Harz.

Junge Mädchen,
welche kochen lernen oder ſich in
der ff. Küche weiter ausbilden
wollen, finden unter günſtigen
g. für die Saiſon vonMai bis Oktober Aufnahme in
den Hotels „Zu den roten
Forellen“ und „Prinzeß Jlſe“
in Jlſenburg a. Harz. 4488

Fr. Lichtenberg.
Perſouen- Augebotr.

Polontär-Perwalter.
Suche zum 1. Juli für meinen

Bruder, welcher ſeine Lehrzeit be
endet, in gut geleiteter Rüben
wirtſchaft direkt unter Prinzipal
ohne gegenſ. Vergütung Stellung.

F. Handt,
Rittergut Oberfarnſtedt

ei Querfurt. [4491
Junges, 22 jähr. Mädchen,

in allen Zweigen des Haushaltes
erfahren, ſucht Stellung als
W Stütze M bei einem
älteren kinderloſen Ehepaar oder
bei einer einzelnen Dame. Offert.
unter Z. a. 536 an die Exped. d.

Ztg. erbeten. 4387
2 Jermictmngen.

inLeipzigerstr. 7071, I. Dtage.,

hochherrſchaftl. Wohnung, evtl.
ureau, 9 Zimmer mit Dampf-

heizung u. Gartenbenutzung, evtl.
auch geteilt, per ſofort oder ſpäter
zu vermieten. Näh. dortſelbſt.

33 d
X Herrſch. Wohnung, 5St., K.,

K., Bad, Gart. u. Zubehör, für
zu verm.

x Näh. Kontor Martinsberg 9.

Zum 1. Juli
herrſch. Wohnung

Blumenthalſtr. 9,
u vermieten, 6 Zimmer (Parkett),
as, Bad, Jnnenkloſ., Gartenben.

und reichl. Zubeh. 1200 Mark.

r 121 Uhr und5--7 Uhr. [4492
Mietgeſuche.

3 mit KaMöbl. Zimmer t Wer
von jungem Kaufmann in Nähe
der Leipzigerſtraße geſucht. Gefl.
Offerten mit Preisangabe unter
Z. m. 547 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Solider Kaufmann ſucht p. 1. 4. 07Weventl. m Jenſit
poſtlagernd.

ton
Offerten ſofort an W. 248 Groß

bardan ſ4562

9

h

h

a

hm

t

c

S

h

e

un

e

h

e

e
ee

S



Mitglied des
Rab.-Sp.-Vereins.

S Zeichnungen
auf die zur Emission gelangenden [4581

o -Avchalfenburgor Stadtanleite von 1907,

unverloshar und unkündbar bis 1917,
in Abschnitten à 2000 Mk., 1000 Mk. und 500 Mk.

à 100 nehmen wir S n LI I t r J entgegen.
Filiale der Magdeburger Privat Zank

alle a. S., Poststrasse 12.
Telegrammadresse: Telephon:

Privatbank Mallesaale. Nr. 338, 405 u. 1692.
Spar- u. Darlehnskasse

er er eewennGeschäftsstelle in Halle a. S.:
Magdeburgerstrasse 13 a.

Spareinlagen werden von jedermann angenommen. Verzinsung:
4 bei täglicher Kündigung,
9)0 monatlicher45 o „Viertel jährlicher

Einzahlungen können auch durch die Post erfolgen. [2955
Kapitalien werden upentgeltlich vermittelt und sicher angelegt.

Alle Zuschriſten und Geldsendungen sind zu richten an die
Gegehäſtsstelle der Jorddeutehen landbank in Halle a. S.

Magdeburgerstrasse 13 a. Fernsprecher 2221.

Gleisanlagen aller Art,
Feldbahnen, Fabrikbahnen, Weichen Dreh-
scheiben, Schiebebülmen, Transportiowries
für jeden Zweck, speziell auch

für Normalspur-(Staatsbahn-) Anschlüsse, deren
N techn. Projektierung durch geschultes Personal,

Lieferung u. Bauausführung übernimmt
Georg Otto Schneider, Ieiprig,
Gesellsohaft für u. Gleisanlagen

Voersand ab W igtiog Halle a. S.

abrit-Arundgtüt
Nähe der Bahn, für jede Jnduſtrie paſſend, mit
heller, ca. 800 qm großer Werkſtatt, den erforder-
lichen Nebenräumen und Wohnhaus, eventuell mit
900 qm großem Bauland günſtig zu verkaufen.
Off. unter D. C. 538 an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Selbſtändigkeit
von zwei geſchäftsgewandten Verkäuferinnen geſucht.
tauſend Mark zur Verfügung. Ort und Branche gleich.

Einige
(4561

Offert. u. D. 5000 Leipzig, Naſchmarkt 3, Ann.-Exp.

Prima Thüringer Stückkalk (ca. 969 Aetzkalb),

beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 b Kalk), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billig ten Tagesvreiſen die
Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte e Ia. [2938
Lade l neben e r Se Arvtheke.

Brüderſtraße 16, 4580

acketts
Faletots, Boleros, Navelocks, Liftboys,

Kostüme.
Kostümröcke, Blusen Kleider in Seide, Wolle ete., Kinder- Jacketts und Kinder-Kleider.

Ich legte auch in dieser Saison grossen Wert darauf, das schönste und gediegenste Erzeugnis der Mode zu bringen bei angemessenen mässigen Preisen

Wie für dis Abteilung Konfektion bin ich auch bezüglich der

Kleider-,
Blusenstofſſe

wie immer bestrebt gewesen, das Schönste und Gediegenste der Mode
zu bringen und bitte um goefällige Beachtung meiner St ets

Seidlen- ung

Wweohselnden Auslagen.

Mein Vorzug Grösste Auswahl, billigste Preise.
Unerreicht geschmackvolle u. preiswerte Anfertigung nach Mass.

in vielseitigster Auswahl.

Das Vornehmste der Saison bringe ich wieder:

Pointlace- Paletots und Boleros.,Theodor Rühlemam (4551

Modewarenhaus,
Leipzigerstrasse 97.

Im Mause
Mars Ia Tour.

Inhaber:

zum

bevorstehenden

Umzuge:

Friedrich Arnold
Adolph Hermann Heller,

empfehlt c r

FJeppicſie. Vinoleum.
ne

&„Anker“-Handschuhe
nur zeichnen ſich beſonders aus durch

Gr. Ulrichstr. 10. guten Sitz, vorzügliche Qualität
9 Fernspr. 315. und Preiswürdigkeit.

Herren- Handſchuhe 2,75 Mk.,
[4584 Damen- Handſchuhe 3,

Herren-Stepper 3/50
in allen Herren-Juchten 4,Preislagen Reiches Farbenſort., neu eingetr. bei

wennetten. V Otto Blanicenstein,
Vor jährige 36 obere r 36

Muster u. obere Gr. Steinſtraße
v T Mitgl. des Rabatt-Spar-Vereins.

auwerererrien Beſte Hant, Cremeu. SeifenSpezialitäten

preiswert empfiehlt billig die Parfümerie
Oscar BallIin, Leipzigerſtr. 91.

Damenputz.
3 werden chik und ge-u e ſchmackvoll garniert u.

moderniſiert
obere Schulſtraße 2, II.

Surrar FahrräckBRBrennabor- t Frl erNaumann- halte in reicher Auswahl zu soliden
Sanale- Preisen am Lager.

Reiches Lager in Ersatz und Zuhsehör. (3838H. Schöning, Grosse Steinstrasse 69.

Oberrealschule i. Entw. zu Delitzsch.
Die Aufnahmeprüfung für das am 11. April beginnende neue

Schuliahr findet Mittwoch, den 10. April um 9 Uhr ſtatt. Geburts
und Jmpfſchein, das Schulabgangszeugnis, ſowie Feder und Papier
ſind mitzubringen. Anmeldungen nimmt entgegen und nähere Aus-

kunft erteilt Direktor Dr. Wahle.

Staatl. genehm. Unterrichts- Anstalt
zur Vorbereitung für das in j. -Freiw. Examenm, sowie für alle
Klassen höh. Lehranstalten (Sexta bis Prima inkl. Ahiturium), be-

sondere Damenklassen von 4239Dr. Herm. Krause, Agenten le
Besondere Abfeſſungen für

höhere Ansprüche u. für d. Mitffelstand.
DrBrehmers

Chefarzt Dr. v. Hahn.
Prosp. kostenlos durch die Verwaltung

S M
Physikal.-diät. Kur-

I anstalt f. Nervenm-
I leidende und

Frholungs-bedürftige.
Moderne Eim-
richtungen und
Heilſaktoren,e rürFamiſienanschluss. Lage dicht am Hochwald. Prosp. d. d. Verwalt.

3153) Aerztl. Dir. San.-Rat Dr. Benno.
Gebirgsluft-Kurort ersten Ranges mit
120 km Waſdpromenaden, 38 600 Personen Fre-
uenz. Bekanntes Solbad, natürl. Sole 6Peogo- (Kochsalz) Trinkquelle in Wirkung

ähnlich Kissingen, Gebirgsquellwasserleitung.

Harzburs.Ilustr. Prospekt, Wohnungs-
verzeichnis m. allen Preisen,Ortsplan uns Eisenbahn-

Fahrplan kostenfrei vom
Herzogl. Badekommissariat.

Staatl. genehmigte höhere Privatknabenſchule

u Halle a. S., Friedrichſtr. 24.Uniecht in Klaſſen von Kuh Schülerzahl. Vorſchule,

Gymnaſial-, Realgymnaſial- u. Realabteilungen bis Unterſekunda
inkl. Beſondere Abteilung für das Einj.- Freiw. Examen.
Beſter Uebergang von einem Gymnaſium oder Mittelſchüle zur
Realſchule. Penſion. Proſpekt. t des neuen Semeſters am
11. April. Hütter. Schulvorſteher.Bei genügender Beteiligung Wrcbſrhuge ich einen Kurſus für

Realgymnaſium bis Unterſekunda einzurichten. [4238

Fran Louise Prosniewsky
ſtaatlich Insi Lehrerin für weibliche Handarbeiten

für z und praktiſcheLehr nstitut Wäſche- h [4358
Röſerſtraße 2--3, Halle S. Röſerſtraße 23,Nähe u u. Bahnhof Nähe Leipzigerſtr. u, Bahnhof

leh eigenen einfach ſicheren, durchaus bewährten Methodenach Wer ig Hand u. Maſchinennähen, wie Zuſchneiden
aller Arten hen Proſp. w. auf Wunſch ſofort franko
zugeſandt. Aufnahme von Schülerinnen jederzeit. Jeder Schülerin

teht während des Unterrichts eine Nähmaſchine zur Verfügung.
Der neue Kursus beginnt Donnerstag, den 4. April.

Oberrealschule zu Bitterfeld.
Aufnahmetermin: 11. April, 9 Uhr. Anmeldungen jederzeit.

Auskunft erteilt bereitwilligſt Direktor FranKe.
wird garantiert duroh dieC anolin-

eife mit dem
Pfeilring.

Rein, mild., meutral, eine Fett-
seiſe ersten Ranges Preis 25 Pfg.
Lanolinfabrik Martinikenfelde.

Onarletten burgAuoh hel r aohte an i Off W
2870) man auf die Marke Pfeilring.

5 Mark für eine arme Kon
firmandin und 1 Mk. für eine arme
Konfirmandin, aus dem Säckel der
Domkirche nomen quittiert
mit herzlichem Dank D. Goehbel.

Vortrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Plàtze
der Welt erteilen sehr gewissenbaft

Beyrich Greve,Halle a. S., [204
internationales Auskunftsbureau,
Gr. Ulrichstr. 42. Foernspr. 2144.

Dr. med. Thom's
ſpezialärztl. Jnſtitut für

aut- und e
Boinleiden

Leipzigerſtr. 85,Halle. Eing. Konigſtraße.

prechſt. Dienstag, Donners
tag, Sonnabend v. 10--5 Uhr.

Proſpekt auf Wunſch.

Julius Meyer
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle E. S. Telephon 168. Mit 2 Beilagen.
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Freitag Beilage zu Nr. 150 der Halleſchen Zeitung 29. März 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage,

30. März.
1282. Sizilianiſche Veſper.
1559. Der Rechenmeiſter Adam Rieſe geſtorben.
1856. Friede zu Paris, Ende des Krimkrieges.

Tagesſpruch: Liebe den Freund, doch ſuche den, der
gütig und ernſt iſt.

Wen dein Fehler nicht kränkt, nimmer
hat der dich geliebt.

W. Knebel..
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 29. März.
Die erſten Blumen. Märzenſtaub.

Unſere erſten Garten und Waldblümchen in ſchlichtem,
ſinnigem Gewande ſind die Herolde des lieblichen
Lenzes und den Menſchen darum ſo innig ans Herz gewachſen.
Das wonnig duftende Veilchen als das Sinnbild der jährlich ſich
neu belebenden Erde pflegten und liebten ſchon die Griechen mit
Veilchenkränzen wurden die Bilder der Hausgötter im Frühling
bekränzt. Die alten Germanen glaubten, daß unter den Tritten
der Frühlingsgöttin Frigag die erſten Veilchen aufſprießten. Da
iſt auch die goldgelbe Schlüſſelblume, am Waldesrande von
Bienen S von der Sage gerühmt als die Zauberblume,
welche die hehre Schlüſſeljungfrau in der Hand hält und damit
zur Lenzeszeit die geheimnisvollen Pforten der Erde erſchließt.
Jm Garten prangt in den bunteſten Farben der Krokus, die Lieb-
lingsblume der griechiſchen Göttin Demeter, und zwiſchen dem
trocknen Laube im Buſch und Wald läuten die zierlichen Glöck
chen der Anemonen in weißen, blauen und gelben Farben den
lieblichen Lenz ein. Die weißen heißen auch Buſch, Wind oder
Oſterröschen, während die blauen Leberblümchen, auch Himmels
tröpen genannt werden.

Mit dem Einzuge des Frühlings und der trockenen Witterung
hat ſich aber auch eine unangenehme Erſcheinung eingeſtellt der
Märzenſtaub. Staub iſt jeder guten Hausfrau ein Dorn im
Auge, wenn er auf den Möbeln und Einrichtungsſtücken liegt.
Und mit vollem Recht. Denn der Staub iſt ein gar gefährlicher
Geſelle, welcher vielen Krankheiten als Träger dient. Nicht nur
daß er, in die Lungen eingeatmet, dieſe mechaniſch reizt und ſo
Katarrhe und Entzündungen erregen kann, mit ihm zugleich ge
langen auch Bakterien in die Atmungswege und können ſich hier
anſiedeln. Der Kampf gegen den Staub iſt daher voll berechtigt,
ganz unzutreffend ſind die Mittel, welche angewendet werden, um
dieſem gefährlichen Feind zu Leibe zu rücken. Denn wenn man
mit einem trockenen Tuch über die Möbel fährt, ſo wiſcht man von
dieſen wohl den Staub weg, jagt aber einen großen Teil davon
wieder in die Luft und auf dieſe Weiſe in die eigenen Lungen und
die anderer Leute. Ebenſo ſchädlich und unzweckmäßig iſt das
Ausbürſten der Polſtermöbel, das trockene Auskehren der Teppiche
und des Fußbodens uſw. Als erſte Regel muß gelten, den Staub
immer feucht zu machen, daß er, durch die Näſſe beſchwert, nicht
aufwirbeln kann. Die in neuerer Zeit erfundenen Apparate zum
Reinigen von Teppichen und Polſtermöbeln mit Hilfe des
Vacuums ſind zwar ſehr rationell, aber vorläufig wohl für den
Privathaushalt viel zu teuer. Auf jeden Fall ſind Teppiche und
Vorhänge häufig im Freien (nicht im Hofe, von wo der Staub ja
doch wieder in die Zimmer dringt,) zu reinigen. Jn den Schlaf-
räumen und Kinderſtuben iſt am beſten, auf Teppiche und Vor
hänge ganz zu verzichten. Ein fugenloſer Fußboden, der mehr-
mals am Tage naß aufgewiſcht wird, und blank geputzte Fenſter-
ſcheiben, die dem Licht vollen Eintritt gewähren, ſind ebenſo
wichtig oder noch wichtiger als eine Sommerreiſe.

Von der Marienkirche. Herr Hugo Heckert hat ein neues
Glasfenſter für die Kirche „Unſer lieben Frauen“ geſtiftet. Der
Haushaltungsplan der Kirchenkaſſe für das Rechnungsjahr 1907
ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 39 150 Mk. ab gegen
37 900 Mk. 1906.

Zur Annahme von Todes- Anzeigen ſind die Standes-
ämter am Karfreitag und am zweiten Oſterfeiertage vormittags
von 10 bis 11 Uhr geöffnet.

Generalausſperrung im Schneidergewerbe in Sicht. Jn
Berlin trat am Montag nachmittag der geſamte Hauptvor-
ſt an d des Allgemeinen deutſchen Arbeitgeberverbandes für das
Schneidergewerbe zu einer Sitzung zuſammen. Es galt, über die
weiteren Maßnahmen im Lohnkampf zu beraten und einen end-
giltigen Beſchluß herbeizuführen. Nach dreiſtündiger Verhand-
lung wurde ohne Widerſpruch beſtimmt, dem Vorſtande des Ge-
hilfenverbandes umgehend ein Schreiben zuzuſtellen, wonach der
Hauptvorſtand einſtimmig beſchloſſen hat, die in
Streik und Sperre befindlichen Ortsgruppen mit allen zu Gebote
ſtehenden Mitteln zu unterſtützen und mit der Durchführung der
diesbezüglichen Maßnahmen dieſe Woche zu beginnen. Zugleich
wurden der Gehilfenſchaft die Forderungen des Arbeitgeber-
verbandes unterbreitet. Sollte bis zum Donnerstag mittag von
dem Gehilfenverbande keine befriedigende Antwort auf den ihm
zugeſandten Vergleichsvorſchlag erfolgt ſein, ſo werde am näch
ſten Sonnabend die Generalausſperrung über
ganz Deutſchland vorgenommen werden. Jn dieſem Falle
ſei die Solidarität der geſamten Kollegenſchaft auf der ganzen
Linie geſichert.

Die Möbeltransporteure in Berlin und Leipzig ſtreiken.
Umzüge von hier nach dieſen Städten erleiden dadurch natur-
gemäß Verzögerungen, ſodaß viele Familien in der Hoffnung,
vor dem Feſte wieder in Ordnung zu ſein, bitter getäuſcht werden.

Vom Eiſenbahnzuge überrannt. An der Hohenturmer
Straße wurde Donnerstag morgen der 17jährige Sohn des Milch-
händlers Hinſche aus Giebichenſtein von dem Sorau-Gubener Zug
überfahren. Wagen und Milchkannen wurden vollſtändig zer-
trümmert. Das Pferd erlitt Beſchädigungen. Dagegen blieb der
auf dem Wagen ſitzende Knabe unverletzt.

Haaſenſtein u. Vogler A.-G., Halle a. S. Wie aus
dem Anzeigenteil der vorliegenden Nummer hervorgeht, hat die
Firma ihre Geſchäftslokalitäten von Schmeerſtraße nach Große
Ulrichſtraße 63, J (Ecke Gr. Steinſtraße) verlegt. Dieſer Um-
ſiand iſt wohl dazu geeignet, einiger Mitteilungen über die Firma
Erwähnung zu tun. Das Unternehmen wurde im Jahre 1855
in kleinerem Umfange gegründet. Das Anſehen des Jnſtituts
ſtieg von Jahr gu Jahr mit auffallender Schnelligkeit. Heutigen
tags verfügt die Firma über ein ausgedehntes Agentennetz,
welches die ganze ziviliſierte Welt beherrſcht und wohl an keinem
Fleckchen Erde, wo Zeitungen erſcheinen und geleſen werden,
dürfte der Name Haaſenſtein u. Vogler noch unbekannt ſein.

Kirchliche Anzeigen.
St. Pauluskirche: Am erſten Oſtertag vorm. 10 Uhr: Paſtor

von Broecker. Nach dem Gottesdienſt Beichte und Abendmahl.
Vorm. 11x Uhr: Kindergottesdienſt; Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Paſtor von Broecker. Nachm. 5 Uhr: Hilfspred.
Winkler. Abends 8 Uhr: Chriſtliche Verſammlung Feldſtraße 12 II.
Am zweiten Oſtertag vorm. 10 Uhr Pfarrer Bach. Nachm. 5 Uhr
Paſtor von Broecker.

rkkw—mWö—n- Ü Üäö-—

Kirchliche in erhgrPaulusgemeinde: Jungfrauenverein: I. Abteilung erſten Oſter
feiertag abends 7— 9 Uhr Herderſtr. 11 H. I. II. Abteilung
zweiten Oiterfeiertag abends 7-9 Uhr Herderſtr. 11 H. II. Jugend
verein Erſten Oſterfeiertag abends 8 Uhr Sophienſtraße 24: Hilfs
prediger Winkler. Freitag, den 5. April, abends 81 Uhr Turnen
in der Kloſterſtraßenſchule.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Eisleben, 28. März. (Mit den Kanaliſations-

arbeiten) wird unberzüglich begonnen werden. Zu dieſem
Zwecke ſiedelt ſchon in den nächſten Tagen ein Vertreter der aus-
führenden Baufirma nach hier über.

K. Prettin, 28. März. (Verſchiedenes.) Auch unſere
Gegend wurde von ſchweren Stürmen heimgeſucht, die mit Ge
wittern und Schnee- und Regenſchauern verbunden waren. Be-
ſondere Schäden ſind glücklicherweiſe nicht Der
Waſſerſtand der Slbe iſt ziemlich hoch, ſodaß die Schiff
fahrt eingeſchränkt werden mußte. Auch die Aecker ſind infolge
des Hochwaſſers überſchwemmt, wodurch die Frühjahrsbeſtellung
leider verzögert wird. Durch den im Januar herrſchenden Froſt
waren auch ſchon verſchiedene Weizenpläne erfroren, ſodaß die
ſelben umgepflügt und mit Sommergetreide beſtellt werden
müſſen. Ebenſo hat die Roggenſaat und der Winterklee vielfach
gelitten. Durch die Neubeſtellungen der Aecker erwachſen den
Landwirten bedeutende Unkoſten.

Pretzſch a. E., 28. März. (Mit eigener Lebens-
gefahr) rettete nach Meldung des „Bitterf. Tgbl.“ Herr Tanz-
lehrer Penka aus Eilenburg den 6 Jahre alten Richard Loeſer
von hier, der in die hochangeſchwollene Elbe gefallen war und
vom Strome mit fortgeriſſen wurde. Herr Penka, durch die An
ſtrengungen ermattet und, den Knaben im Arm, ſelbſt bewußtlos
geworden, war dem Ertrinken ebenfalls nahe, wurde aber von

s Schiffern noch rechtzeitig dem tiefen Waſſer
entriſſen.

Calbe a. S., 28. März. (Geſcheitertes Bahn-projekt.) Das ſchon ſeit Jahren beſprochene Projekt einer
gleisloſen elektriſchen Bahn für den Perſonen und Frachtverkehr
in der Stadt Calbe dürfte nun doch als geſcheitert gelten.

Aſchersleben, 28. März. (Haushaltungsplan.
Ehrung.) Die Stadtverordneten berieten in der jüngſten
Sitzung den Haushaltsplan für das nächſte Jahr, der in Ein-
nahme und Ausgabe mit 1065 500 Mk. abſchließt und um
100 500 Mk. höher iſt als der diesjährige. Jm nächſten Jahre ſind
168 Proz. Zuſchlag zur Einkommenſteuer und 183 Proz. zu den
Realſteuern zu zahlen. Neu eingeführt wurde eine Miete für Schau
käſten von 4 Mk. für das Quadratmeter bei 10 cm Tiefe. Bei
größerer Tiefe ſteigt die Miete bis zum fünffachen Betrage.
Stadtrat Schröder, der kürzlich ſein Amt wegen ſeines hohen
Alters niedergelegt hatte, wurde in Anerkennung ſeiner Ver-
dienſte zum Stadtälteſten ernannt.

Stendal, 28. März. (Rückblick auf die Bismarck-
Geſellſchaft in Stendal ſeit ihrer Begründung.)
Der bisher beſtehende Ausſchuß zur Errichtung eines Bismarck-
Archivs mit Bismarck-Bibliothek und Bismarck-
Muſeum wandelte ſich bei einer am 21. Juni 1904 glanzvoll
verlaufenen Feier des nationalen Bismarck-Gedenktages in eine
Bismarck- Geſellſchaft um. Die Ziele der letzteren er-
ſtrecken ſich bekanntlich auf die Vermehrung der Beſtände des
BismarckArchivs, die ſpäter und darin liegt eigentlich der
Hauptzweck der Geſellſchaft, die eine Vereinigung aller Bismarck-
Verehrer im ganzen deutſchen Vaterlande anſtrebt, in einem
prächtigen monumentalen Bismarck- Hauſe Platz
finden ſollen. Durch die verſchiedenartigſten öffentlichen Veran
ſtaltungen in Stendal, als wiſſenſchaftliche Vorträge, Muſikauf-
führungen am Geburtstage Bismarcks (1. April j. J.) fernen
Konzerte und Bismarck-Feter am mationalen Gedenfktage (21. Juni
j. J.) ſucht die Bismarck- Geſellſchaft einerſeits die Erinnerung
an den Fürſten Bismarck zu pflegen und wachzuhalten, anderſeits
aber auch der Bismarck- Geſellſchaft auf dieſe Weiſe neue Mit-
glieder zu gewinnen. Die Geſamtzahl beträgt jetzt ſchon
mehr als 600; die Höhe der Mitgliederbeiträge ſchließt
1906 mit rund 4000 Mk. ab. Das praktiſche Ergebnis der Tätig-
keit der Bismarck- Geſellſchaft findet nun ſeinen Ausdruck in dem
weiteren Ausbau des BismarckArchivs, das durch den Ankauf der
mannigfaltigſten Bismarck- Andenken bedeutend erweitert worden
iſt. Das Archiv umfaßt bereits eine Sammlung von 8000
Nummern, unter denen ſich die ſeltenſten Bismarck-Werke,
Bilder, Urkunden, Karikaturen, Denkmünzen uſw. befinden.
Einen unleugbaren Gewinn für das Archiv bedeutet ſeine Ver
legung wegen Mangel an Raum nach einem großen und ſchön
hergerichteten Saale im Rathauſe. Erſt dort vermögen die ge-
ſchmackvoll gruppierten Gegenſtände ſelbſt dem flüchtigen Be-
ſucher ein anziehendes Bild von dem Vorhandenen zu geben.

Chemnitz, 28. März. (Liebesdrama.) Am Sonntag
nachmittag hatte ein junges Liebespaar, der im 21. Jahre
ſtehende Schloſſer Engert aus Crimmitſchau, zuletzt hier wohnhaft,
und die im 17. Jahre ſtehende Arbeiterin Poneß von hier, in der
Nähe der Eiſenbahnbrücke an der Blankenauerſtraße im Chemnitz-
fluß gemeinſam den Tod geſucht. Die Kleider wurden am Ufer
gefunden. Vorgeſtern nachmittag fand man auch die Leichen, am
Halſe mit Taſchentüchern feſt zuſammengebunden, am Rechen des
Mühlgrabens in Fahrt.

Sondershauſen, 28. März. (Der Leibjäger des
Fürſten.) Vorläufig aus der Unterſuchungshaft entlaſſen
wurde, wie ſchon gemeldet, gegen Hinterlegung einer Kaution in
Höhe von 10 000 Mark der Hof- und Leibjäger des Fürſten von
SchwarzburgSondershauſen, Jſermann, der unter dem Verdacht,
die Privatſchatulle des Fürſten um 25 000 Mk. erleichtert zu
haben, feſtgenommen worden war. Die Verurteilung Jſermanns
zu 9 Monaten Gefängnis durch die hieſige Strafkammer erfolgte,
wie jetzt nach den „L. N. N.“ näher bekannt wird, weil er ſich eine
Zigarrenrechnung in Höhe von 640 Mark angeblich doppelt be
zahlen ließ. Der Angeklagte beſtritt in der Verhandlung, dieſen
Betrug verübt zu haben.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Todesfall. Der Kunſtmaler und Profeſſor der Akademie Karl

Guſſow in München, Ehrenmitglied der Berliner Kunſtakademie, iſt am
27. er. geſtorben.

Landwirtſchaftliches.
Der Nummer 13 der „Landw. Wochenſchrift für die Pro

vinz Sachſen“ entnehmen wir folgende amtliche Bekannt-
machungen der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen:

Der Etat der Landwirtſchaftskammer für
die Provinz Sachſen für das Jahr 1907 beträgt in Ein
nahme und Ausgabe 1 093 748 Mk.

Der Preis für Bruteier beträgt laut Verzeichnis der
im Jahre 1907 vom Verband der Geflügelzüchtervereine der Pro
vinz Sachſen u. a. L. zum Teil aus Staatsmitteln und freiwillig
eingerichteten Geflügel-Zuchtſtationen der für die Provinz
Sachſen von der Landwirtſchaftskammer anerkannten Nutz
geflügelraſſen 20 Pfg. für das Stück von den Hühnerraſſen,
30 Pfg. für das Stück von den Entenraſſen, 1 Mk. für das Stück
von den Gänſeraſſen. Verpackung wird zum Selbſtkoſtenpreiſe
berechnet.

Verlegung der Nebenſtelle des ArbeitsNachweiſes in Sangerhauſen. Das Bureau der
Nebenſtelle des ArbeitsNachweiſes in Sangerhauſen, welches ſich
bisher dortſelbſt Katharinenſtraße befand, wird vom 1. April nach

2 Mühlendamm ö verlegt.
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Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 30 000 000 4 9 auf den Jn
haber lautende Hypotheken-Pfandbriefe Serie 46, 15 000 000
4 HhypothekenPfandbriefe Serie 48 des Frankfurter
Hhpotheken-Kredit- Vereins in Frankfurt a. M.

W. Jn der Generalverſammlung der Hamburg-Amerika
Linie am 28. cr. bezeichnete der Vorſitzende die Ergebniſſe des
laufenden Jahres als durchaus zufriedenſtellend
und teilte mit, daß die Geſellſchaft im Einvernehmen mit der
Woermann-Linie ihre Fahrten nach Afrika auszudehnen beab-
ſichtige. Die Geſellſchaft übernehme zu dieſem Zweck einen Teil
der Flotte der Woermann-Linie und gebe dieſer 5 Mill. A junger
Aktien mit Dividendenberechtigung ab 1. Juli 1907 zum Kurſe
von 130 Proz. in Zahlung. Dabei ſei vereinbart, daß die Aktien
erſt auf den Markt kommen, wenn der Zeitpunkt hierfür geeignet
ſei. Jm weiteren Verlaufe der Generalverſammlung wurde be-
ſchloſſen, eine außerordentliche Generalverſammlung zum 15 April
einzuberufen, in der über die Erhöhung des Grundkapi-
tals um 5 Mill. wegen gefaßt werden ſoll. Die bei derSitzung anweſenden Vorſitzenden des Arbeiterverbandes und des
Seemannsverbandes interpellierten den Vorſtand, warum ſich die
Direktion nicht mit den Arbeitern in Verhandlungen
einließe. Generaldirektor Ballin erwiderte darauf, er habe das
unter Hinweis auf die maßloſen Be ſchimpfungen ab-
gelehnt, und man hoffe jetzt, in der Lage zu ſein, derartigen
Arbeiterbewegungen, wie der gegenwärtigen,
in Zukunft zu begegnen.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 28. März. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen feſt, engliſcher
ut 180--183 mittel 170--178 AC, gering bis do.
ommer- gut 180-186 mittel gering bisdo. Kolben Sommer- gut 192--198 do. Rauh

gut 175--180 AC, do. ausländiſcher gut 194-198 Roggen
beſſer, inländiſcher gut 168 171 ausländiſcher 174 176
Gerſte unveränd., hieſige Chevaliergerſte gut 165 173 mittel

feinſte hieſige Landgerſte gut 160 bis170 hieſige Wintergerſte AC, ausländiſche Futtergerſte gut
138--140 Hafer ſtetig, inländiſcher gut 176 181
aus ländiſcher A. Mais feſt, runder gut 137-139
amerikaniſcher bunter gut 136—138 Erbſen, hieſige
Viktoria gut grüne Folger gut

Spiritus.
Hamburg, 28. März. Spiritus feſt, März 19 G., MärzApril

19 G., April-Mai 19 G.
Paris, 28. März. Spiritus ruhig, März 41,55 April 42,25,

MaiAuguſt 42,75, September- Dezember 38,25.

Oele und Oelfrüchte.
Bericht über den Oelkuchenmarkt von Achenbach Co.,

Hamburg, 28. März. Die Frage nach greifbarer Ware iſt gering,
auch iſt das Jntereſſe für die Wintermonate weniger lebhaft, was
jedoch in der Hauptſache auf die Feiertagsſtimmung zurückzuführen ſein
dürfte. Erdnußkuchen und Mehl. Trotzdem das Angebot
ohne Bedeutung iſt, hat man hie und da die Forderungen um eine
Kleinigkeit ermäßigt. Das Geſchäft liegt indeſſen ſehr ruhig.
Preis: 138--159 für 1000 kg ab Hamburg, je nach
Güte und Gehalt. Baumwollſaatmehl. Die Zufuhren
ſind in letzter Zeit wieder bedeutender geweſen und da auch aus zweiter
Hand ziemlich viel angeboten wird, haben ſich die Preiſe für greifbare
Ware kaum behaupten können. Für die Wintermonate herrſcht dagegen
eine feſtere Stimmung Preis: 135--148 für 1000 kg ab
Hamburg je nach Güte und Gehalt. Kokoskuchen.
Es wird wenig Ware angeboten und die Lage des Marktes iſt als feſt
zu bezeichnen. Preis: 138—148 für 1000 kg ab Hamburg.
Palmkuchen. Die Lage des Marktes iſt unverändert. Preis:
122--126 für 1000 kg ab Hamburg. Leinſaatkuchen.
Bei größerem Angebot können ſich die Preiſe nur ſchwach behaupten

Preis: 136--144 für 1000 kg ab Hamburg. Reis-
futtermehl. Die Stimmung iſt feſter, die Forderungen ſind jedoch
unverändert. Preis: 95--105 für 1000 kg ab Hamburg.

Köln, 28. März. Rüböl loko 71,00, Mai 68,00, Okt. 64,00.
Hamburg, 27. März. Rüböl behauptet, loko verzollt 69,00.

W. Veſt, 28. März. Raps per Auguſt 14,00 Gd., 14,10 Br.
Paris, 28. März. Rüböl ruhig. März 66,50, April

67,00, MaiAuguſt 66,50, September- Dezember 67,06.

Zucker.
W. Hamburg. 28. März. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 880/

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
März 18,55, per April 18,55, per Mai 18,65, per Auguſt 18,85, per
Oktober 18,40, per Dezember 18,25. Tendenz: ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 28. März. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos April 30 G., Mai 30 G., September 31
G., Dezember 31 G. Tendenz: ruhig.

Havre, 28. März. Kaffee. Good average Santos März
Mai 38,50, September 38,50, Dezbr. 38,75. Tendenz ruhig.

W. Rio de Janeiro, 27. März. Kaffee. Zufuhren 13 000 Sack in
Rio, 31000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 28. März. Baumwolle, ſtill. Upland middling

loco 55 Pfg.
28. März. Wolle. La-Plata-Zug Type B. April

6,05 Verkäufer September 5,721 bez. Ruhig.
Liverpool 28. März. Baum wolle. Umſatz 7000 Ballen,

davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Ruhig.
Petroleum.

Hamburg, 28. März. Petroleum feſt, Standard white loko
6,80 Br.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonnabend, 30. März Bewölkt, teils trübe, windig, feucht.
Sonntag, 31. März Wolkig, bedeckt, vielfach trübe, kühl.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.
Saale: Halle 3,00, Trotha 4,60, Alsleben 4,30, Bern

burg 3,73, Calbe, Oberpegel 2,76, Calbe, Unterpegel 3,98.
Unſtrut: Straußfurt 2,30. Moldau: Budweis 0,45,
Prag 1,62. Habvel: Brandenburg, Oberpegel 2,60, Branden
burg, Unterpegel 2,26, Rathenow, Oberpegel 2,02, Rathenow,
Unterpegel 1,75, Havelberg 3,91. Elbe: Pardubitz 1,20,
Brandeis 2,19, Melnik 2,02, Leitmeritz 1,82, Außig 2,41,
Dresden 1,05, Torgau 3,62, Wi g 4,03, Roßlau

421, Aken 4,71, Barby 4,58, Magdeburg 4,15, Tanger
münde 4,89, Wittenberge 4,52, Lenzen 4,30, Dömitz 3,42,
Darchau 2,94, Lauenburg 3,22.
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